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A. Auftrag und Auftragsdurchführung  

 

 

1 Von der Bürgermeisterin der Stadt Billerbeck wurden wir mit Auftrag/Vertrag vom 07. Februar 2007/24. 

November 2011 beauftragt, die zur Umstellung auf das Neue Kommunale Finanzmanagement (NKF) 

erforderliche Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2009 zu prüfen und darüber zu berichten. 

 

 

2 Mit dem In-Kraft-Treten des Gesetzes für ein Neues Kommunales Finanzmanagement (NKF) am 1. Januar 2005 

müssen alle Kommunen in Nordrhein-Westfalen spätestens am 1. Januar 2009 ihr Rechnungswesen auf die 

Doppelte Buchführung umstellen. Mit der Entscheidung für das NKF ist eine Grundsatzentscheidung zur 

Umstellung der Kameralistik auf das kaufmännische Rechnungswesen getroffen worden. 

 

 

3 Die wesentlichen Bestandteile des doppischen Jahresabschlusses sind die Bilanz, die Ergebnisrechnung und die 

Finanzrechnung. Dabei kommt insbesondere der Eröffnungsbilanz, in der erstmals alle Vermögenswerte und 

Schulden der Kommunen abgebildet werden, besondere Bedeutung zu. 

 

 

4 Die Stadt Billerbeck hat in 2009 Doppik flächendeckend in der Verwaltung eingeführt. Im Rahmen der 

Umstellung der Kameralistik auf die Doppik hat die Stadt Billerbeck zum 1. Januar 2009 eine Eröffnungsbilanz 

als Ausgangspunkt ihrer Rechnungslegung nach den Grundsätzen der doppelten Buchführung erstellt. 

 

 

5 In der Zeit vom Sommer 2007 bis Dezember 2011 (mit z.T. großen Unterbrechungen) und vom 3. bis 7. Februar 

2012 erfolgte die Prüfung der von der Stadt erstellten Eröffnungsbilanz in den Räumen der Stadt sowie in 

unserem Büro. Die Prüfung vom 3. bis 7. Februar 2012 umfasste die Änderungen, die sich aufgrund der im 

Januar 2012 stattgefundenen Prüfung der Gemeindeprüfungsanstalt ergeben haben. Die Prüfung umfasste 

ausschließlich die geänderten Positionen. 

 

6 Wir bestätigen gemäß § 321 IV a HGB, dass wir bei unserer Prüfung der Eröffnungsbilanz die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

 

7 Gegenstand der Prüfung war die Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2009 nebst Anhang, Inventur, dem Inventar 

und der Übersicht über die von der Stadt festgelegten Restnutzungsdauern der Vermögensgegenstände. Der 

Nachweis der Vermögens- und Schuldposten sowie die Einhaltung der Vorschriften der GemHVO und des 

HGB´s zum Ansatz und zur Bewertung sowie zur Gliederung der Abschlussposten und zu den erforderlichen 

Angaben im Anhang und im Lagebericht gehörten ebenfalls zur Prüfung. 

 

8 Die erforderlichen Auskünfte und Aufklärungen wurden uns von Herrn Melzner, sowie den zuständigen 

Mitarbeitern der Verwaltung bereitwillig erteilt. Uns wurde in einer schriftlichen Vollständigkeitserklärung 

versichert, dass in der Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2009 alle Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und 

Wagnisse der Stadt berücksichtigt sind. 
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9 Über Art und Umfang  sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nachfolgenden Bericht, der 

nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450 des Instituts 

der Wirtschaftsprüfer) erstellt wurde. 

 

Der Bericht enthält in Abschnitt B vorweg unsere Stellungnahme zur Beurteilung der Lage der Stadt durch die 

Bürgermeisterin, Feststellungen nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB (sog. Redepflicht) sowie die Darstellung 

wichtiger Veränderungen bei den rechtlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen der Stadt. 

 

Die Prüfungsdurchführung und die Prüfungsergebnisse sind in den Abschnitten C. und D. im Einzelnen 

dargestellt. Der aufgrund der Prüfung erteilte, uneingeschränkte Bestätigungsvermerk wird in Abschnitt E. 

wiedergegeben. 

 

 

10 Unserem Bericht haben wir die geprüfte Eröffnungsbilanz, bestehend aus der Bilanz (Anlage 1) und dem Anhang 

(Anlage 2) sowie den geprüften Lagebericht (Anlage 3) beigefügt. 

 

Darüber hinaus haben wir die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse in der Anlage 8 tabellarisch 

dargestellt. Weitergehende Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten der Bilanz ergeben sich aus Anlage 5. 

 

 

11 Für die Durchführung unseres Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind - auch im Verhältnis zu Dritten - die 

vereinbarten und diesem Bericht beigefügten "Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2002" maßgebend. 
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B. Grundsätzliche Feststellungen  

 

 I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die Bürgermeisterin 

 

 

12 Die Bürgermeisterin hat im Lagebericht (Anlage 3) und in der Eröffnungsbilanz (Anlage 1), insbesondere im 

Anhang (und in den weiteren geprüften Unterlagen), die wirtschaftliche Lage der Stadt beurteilt. 

 

 

13 Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprüfer mit den anschließenden Ausführungen vorweg 

zur Lagedarstellung durch die Bürgermeisterin in der Eröffnungsbilanz und im Lagebericht Stellung. Dabei 

gehen wir insbesondere auf die Beurteilung des Fortbestandes und der zukünftigen Entwicklung der Stadt unter 

Berücksichtigung des Lageberichts ein. 

 

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beurteilung der Lage der Stadt ab, die wir im 

Rahmen unserer Prüfung der Eröffnungsbilanz und des Lageberichtes gewonnen haben. Unsere nachfolgende 

Darstellung ist so abgefasst, dass sie den Berichtsadressaten als Grundlage ihrer eigenen Einschätzung der 

Lagebeurteilung dienen kann. 

 

Folgende, die Entwicklungen der Stadt betreffende Angaben der Bürgermeisterin in der Eröffnungsbilanz und im 

Lagebericht sind zur Beurteilung der Lage der Stadt als wesentlich hervorzuheben. 

 

Die Bürgermeisterin beschreibt im einführenden Teil die Umstellung des Kameralistischen Buchungssystems auf 

die Doppik sowie die Einführung des doppischen Kommunalhaushaltes. 

 

In der Darstellung des Haushaltsjahres 2009 erläutert die Bürgermeisterin detailliert die voraussichtliche Ertrags- 

und Liquiditätslage. Für das Haushaltsjahr 2009 wird mit einem Verlust von TEUR 838 gerechnet. Der 

Finanzmittelbestand wird sich um TEUR 1.358 verringern.  

 

Die Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2009 weist einen Eigenkapitalanteil von 36,8 % an der Bilanzsumme bzw. 

TEUR 30.581 aus. Das Anlagevermögen beträgt TEUR 81.131 bzw. 97,5 % der Bilanzsumme. Die liquiden 

Mittel belaufen sich auf TEUR 1.123 bzw. 1,4 % der Bilanzsumme. 

 

Im Haushalt 2009 sind Investitionen in Höhe von TEUR 3.857 geplant. Im Lagebericht wird dargelegt, dass die 

zukünftigen jährlichen Abschreibungsbeträge ab dem Jahr 2012 aufgrund der Finanzlage der Stadt die geplanten 

Investitionen übersteigen. Auf die damit verbundene Überalterung des Sachanlagevermögens wird hingewiesen. 

 

 

14 Die oben angeführten Hervorhebungen werden unter Abschnitt D. II 2.4. und 2.5. durch analysierende 

Darstellungen wesentlicher Aspekte der Vermögens- und Finanzlage ergänzt. 
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15 Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurteilung der Lage der 

Stadt einschließlich der dargestellten Risiken der künftigen Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. 

Die Lagebeurteilung durch die Bürgermeisterin ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend. 

Unsere Prüfung hat keinerlei Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die Risiken und Chancen der Stadt falsch 

eingeschätzt werden. 
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II. Beachtung von gesetzlichen Vorschriften 

 

 

1. Vorschriften zur Rechnungslegung 

 

 

16 Als Abschlussprüfer haben wir nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB auch darüber zu berichten, ob wir bei der 

Durchführung unserer Prüfung Unrichtigkeiten oder Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften festgestellt haben.  

 

Gesetzliche Vorschriften i. S. d. § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB sind die für die Aufstellung des Jahresabschlusses 

oder Lageberichtes geltenden Rechnungslegungsnormen i. S. d. § 317 Abs. 1 Satz 2 HGB. Hierzu gehören die 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften für den 

Jahresabschluss sowie Angabe- und Erläuterungspflichten im Anhang und Vorschriften zur Aufstellung des 

Lageberichtes sowie die gesetzlichen Bestimmungen der GemHVO. 

 

Die Eröffnungsbilanz  wurde gemäß § 53 ff der GemHVO nach diesen Vorschriften aufgestellt. 

 

Bei der Durchführung unserer Prüfung haben wir keine berichtspflichtigen Unrichtigkeiten oder Verstöße gegen 

diese Vorschriften zur Rechnungslegung festgestellt. 

 

 

 

III. Darstellung der politischen und wirtschaftlich en Verhältnisse 

 

 

17 Die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse der Stadt werden in der Anlage 8 tabellarisch dargestellt. 
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

 

18 Gemäß § 321 Abs. 3 HGB haben wir als Abschlussprüfer im Prüfungsbericht Gegenstand, Art und Umfang der 

Abschlussprüfung zu erläutern, damit unsere Tätigkeit von den Berichtsadressaten beurteilt werden kann. 

 

 

19 Gegenstand unserer Prüfung waren gem. § 92 GO i. V. mit § 317 HBG die Inventur, das Inventar und die 

Übersicht über die örtlich festgelegten Restnutzungsdauern sowie die Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2009 

(Anlage 1 und 2) und der Lagebericht für die Eröffnungsbilanz (Anlage 3) auf die Einhaltung der einschlägigen 

gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und der sie ergänzenden Bestimmungen der Gemeindeordnung 

sowie der Gemeindehaushaltsverordnung.  

 

Den Lagebericht haben wir auch daraufhin überprüft, ob er mit der Eröffnungsbilanz und den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Stadt 

vermittelt; dabei haben wir auch geprüft, ob die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. 

 

 

20 Eine Überprüfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere ob alle Wagnisse 

berücksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres Prüfungsauftrags. 

 

 

21 Die Bürgermeisterin der Stadt ist für die Buchführung und die Aufstellung der Eröffnungsbilanz und des 

Lageberichtes sowie die uns gemachten Angaben verantwortlich. Unsere Aufgabe ist es, die von der Stadt 

vorgelegten Unterlagen und die gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

 

 

22 Die Prüfungsarbeiten haben wir vom Sommer 2007 bis Dezember 2011 (mit z. T. großen Unterbrechungen) 

und vom 3. bis 7. Februar 2012 in den Geschäftsräumen der Stadt in Billerbeck und in unserem Büro 

durchgeführt. Die Prüfung vom 3. bis 7. Februar 2012 umfasste die Änderungen, die sich aufgrund der im Januar 

2012 stattgefundenen Prüfung der Gemeindeprüfungsanstalt ergeben haben. Die Prüfung umfasste ausschließlich 

die geänderten Positionen. 

 

 

23 Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Inventurunterlagen (die handschriftlichen Aufnahmelisten sowie Excel-

Listen), das Inventar, die Inventurrichtlinien, Grundbuchauszüge, Auszüge der Bodenrichtwertkarten, Belege, 

Rechnungen sowie Vertragsunterlagen der Stadt. 

 

 

24 Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von den zur Auskunft benannten 

Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden. 

 

 

25 Ergänzend hierzu haben uns die Bürgermeisterin und der Kämmerer in der berufsüblichen 

Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt, dass in der zu prüfenden Eröffnungsbilanz alle 
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bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt und alle 

erforderlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt gegeben worden sind. 

In der Erklärung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Entwicklungen alle für die 

Beurteilung der Lage der Stadt wesentlichen Gesichtspunkte sowie die nach § 48 GemHVO und die nach § 289 

HGB erforderlichen Angaben enthält. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des 

Geschäftsjahres haben sich nach dieser Erklärung nicht ergeben und sind uns bei unserer Prüfung nicht bekannt 

geworden. 

 

 

26 Bei der Durchführung unserer Prüfung der Eröffnungsbilanz haben wir neben den Bestimmungen der 

GemHVO die handelsrechtlichen Bestimmungen sowie die Prüfungsstandards „Grundsätze ordnungsmäßiger 

Berichterstattung bei Abschlussprüfungen“, IDW PS 450 (n. F.) sowie „Prüfung des Jahresabschlusses und 

Lageberichtes einer Gebietskörperschaft“, IDW EPS 730 des Instituts der Wirtschaftsprüfer e.V. beachtet. 

Danach haben wir unsere Prüfung problemorientiert - jedoch ohne spezielle Ausrichtung auf eine 

Unterschlagungsprüfung - so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen 

Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt wesentlich auswirken, erkennen mussten. 

 

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in unseren 

Arbeitspapieren festgehalten. 

 

 

27 Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung einer vorläufigen 

Lageeinschätzung der Stadt zugrunde. Die Einschätzung basierte insbesondere auf Erkenntnissen über die 

rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen.  

 

 

28 Bei Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche 

und rechtliche Umfeld der Stadt sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 

Prüfung werden die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems (IKS) sowie Nachweise für die Angaben in der 

Eröffnungsbilanz und im Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 

Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung der Eröffnungsbilanz und des Lageberichtes. 

 

 

29 Aus den bei der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich folgende Prüfungsschwerpunkte: 

 

• Überprüfung der Inventur und der anschließenden Bewertungen  

• Überprüfung der Risiken der Stadt 

• Ansatz, Ausweis und Bewertung des Anlage- und Umlaufvermögens 

• Ausweis und Höhe der Sonderposten 

• Höhe der Rückstellungen 

• Vollständigkeit der Verbindlichkeiten 
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Unsere Prüfungshandlungen waren darauf gerichtet, ein Urteil über die Ordnungsmäßigkeit der Inventur und 

des Inventars und die Übereinstimmung der daraus entwickelten Eröffnungsbilanz sowie des Lageberichts mit 

den gesetzlichen Vorschriften sowie den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung zu ermöglichen. 

 

 

30 Unsere weiteren Prüfungshandlungen richteten sich schwerpunktmäßig auf das Anlagevermögen, Forderungen 

aus Transferleistungen, öffentlich-rechtliche Forderungen, Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten aus 

Krediten für Investitionen, Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung sowie sonstige 

Verbindlichkeiten. 

 

Das Anlagevermögen haben wir insbesondere hinsichtlich der vollständigen Erfassung und korrekten Bewertung 

geprüft. Darüber hinaus haben wir uns von der Richtigkeit der angesetzten Nutzungsdauern der Abschreibungen 

überzeugt. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben wir insbesondere hinsichtlich ihrer 

Werthaltigkeit geprüft. Darüber hinaus haben wir uns von der Angemessenheit und Funktionsfähigkeit des 

Mahnwesens überzeugt. 

 

Guthaben bei Kreditinstituten  wurden im Wesentlichen anhand der vorgelegten Bankauszüge sowie der 

angeforderten Saldenbestätigungen überprüft. 

 

Die Sonderposten wurden auf Vollständigkeit und Bewertung überprüft. 

 

Bei den Rückstellungen richtete sich unsere Prüfungstätigkeit vor allem auf die vollständige Erfassung aller 

wesentlichen, erkennbaren Risiken des Geschäftsbetriebs der Stadt. Die Höhe der Pensionsrückstellung wurde 

durch ein versicherungsmathematisches Gutachten bestätigt. 

 

Die Verbindlichkeiten wurden hauptsächlich hinsichtlich der vollständigen und zutreffenden Erfassung der 

Kreditoren sowie der Abwicklung der Zahlungen überprüft. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

wurden durch Saldenbestätigungen sowie Kreditverträge nachgewiesen. 

 

Die Haftungsverhältnisse sowie die sonstigen finanziellen Verpflichtungen wurden anhand der 

Vertragsunterlagen sowie der Bankbestätigung hinsichtlich Vollständigkeit und Höhe überprüft. 
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D. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

 

 

I. Eröffnungsbilanz, Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

 

 

31 Die Stadt Billerbeck verwendet für ihr Rechnungswesen die Software H&H Haushalts-, Kassen- und 

Rechnungswesen Finanzbuchhaltungssystem pro Droppik (derzeitige Version: 4.01 E3). 

 

 Die Software H&H pro Droppik ist durch die TÜV Informationstechnik GmbH, Essen, am 9. Juli 2008 testiert 

worden. Die Software wird auf dem städtischen Server betrieben. Die Gehaltsabrechnung erfolgt über das 

Programm Loga (zum Zeitpunkt des Eröffnungsbilanzstichtages am 1. Januar 2009 war es das Programm Bage). 

Die Anlagenbuchhaltung erfolgt als integriertes Modul bei der Software H&H pro Droppik. 

 

 Nach unseren Feststellungen und der uns gegebenen Vollständigkeitserklärung ist das Inventar in der 

Eröffnungsbilanz vollständig und richtig erfasst. 

 

 Der Kontenplan wurde auf der Grundlage des vom Innenministeriums bekannt gegebenen Musters gegliedert und 

hinsichtlich der besonderen Erfordernisse der Stadt Billerbeck örtlich weiter differenziert. 

 

 Die Inventur und das Belegwesen entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. 
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II. Eröffnungsbilanz der Stadt Billerbeck zum 1. Januar 2009 

 

 

1. Ordnungsmäßigkeit 

 

 

32 Die Prüfungspflicht  der Eröffnungsbilanz ergibt sich für die Stadt aus § 92 Abs. 5 GO. Die vorliegende 

Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2009 wurde nach den geltenden Vorschriften des Gesetzes über die Einführung 

eines neuen kommunalen Finanzmanagements (NKFEG NRW), der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO), 

der Gemeindeordnung (GO) sowie nach den handelsrechtlich geltenden Vorschriften aufgestellt. 

 

 

33 Die Eröffnungsbilanz, bestehend aus Bilanz und Anhang, ist aus dem Inventar entwickelt und unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung aufgestellt. Die Gliederung der Bilanz (Anlage 1) erfolgt nach 

dem differenzierten Schema des § 41 GemHVO. 

 

Soweit in der Bilanz Darstellungswahlrechte bestehen, erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im 

Anhang. 

 

 

34 Die Vermögens- und Schuldposten sind ausreichend nachgewiesen und richtig und vollständig erfasst. Sie sind 

unter Beachtung der für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung angesetzt und bewertet. Der Ausweis ist nach den Vorschriften der GemHVO 

vorschriftsmäßig erfolgt.  

 

 

35 In dem von der Stadt aufgestellten Anhang (Anlage 2) sind die auf die Eröffnungsbilanz angewandten 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausreichend erläutert. Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie 

die wahlweise in den Anhang übernommenen Angaben zur Eröffnungsbilanz sind vollständig und zutreffend 

dargestellt. 
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Aktiva 

 

2. Aufgliederung und Erläuterung wesentlicher Posten 

 

2.1. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

 

36 Zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Einzelnen verweisen wir auf den beigefügten Anhang 

(Anlage 2). Im Übrigen geben wir zu den wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen noch 

folgende Erläuterungen: 

 

Die Wertansätze zum 1. Januar 2009 entsprechen dem aufgenommenen Inventar. 

 

Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgt nach dem Grundsatz der 

Unternehmensfortführung (Going-Concern-Prinzip gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB). 

 

Die in der Bilanz ausgewiesenen Vermögensgegenstände und Schulden werden einzeln bewertet (§ 32 Abs.1 Nr. 

2 GemHVO i. V. m. § 252 Abs. 1 Nr. 3 HGB). 

 

Das Realisationsprinzip bzw. das Imparitätsprinzip sowie der Grundsatz der Vorsicht werden beachtet (§ 32 Abs. 

1 Nr. 3 GemHVO i. V. m. § 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB). 

 

Vermögensgegenstände werden nur in die Eröffnungsbilanz aufgenommen, wenn die Stadt wirtschaftlicher 

Eigentümer ist (§ 33 Abs. 1 GemHVO). 

 

Von den Bewertungsvereinfachungsverfahren (Festwertbildung) wurde Gebrauch gemacht  (§ 34 GemHVO). 

 

 

2.2. Bestandsnachweise 

 

37 Die Bestandsnachweise für die Anlagegegenstände werden durch ein ordnungsgemäß maschinell geführtes 

Anlagenverzeichnis (EDV-System) geführt. 

 

 

38 Die Forderungen und Verbindlichkeiten sind durch Saldenlisten (OP-Listen) nachgewiesen. Die 

Vollständigkeit dieser Posten haben wir stichprobenweise auch anhand der Zahlungsvorgänge im Folgejahr 

geprüft. 

 

 

39 Der Nachweis der übrigen Vermögens- und Schuldenposten erfolgt durch Bücher, Schriften, 

Saldenbestätigungen sowie durch sonstige Unterlagen und Belege. 
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2.3. Ansatz und Bewertung 

 

2.3.1. Inventur des Anlagevermögens 

 

40 Ziel des Neuen Kommunalen Finanzmanagements (NKF) ist die Umstellung der Kameralistik auf die Doppik. 

Die Stadt Billerbeck führt ab dem 1. Januar 2009 einen doppischen Kommunalhaushalt. 

 

 

41 Die Stadt hat daher zu Beginn des Haushaltsjahres, in dem sie erstmals ihre Geschäftsvorfälle nach dem System 

der doppelten Buchführung erfasst, eine Eröffnungsbilanz unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung aufzustellen.  

 

 

42 Um eine einheitliche und vollständige Erfassung des Vermögens zu gewährleisten, hat die Stadt Billerbeck im 

Rahmen der Umstellung Inventur- und Bewertungsrichtlinien  sowie diverse Sonderrichtlinien erlassen, sowie 

eine Übersicht über die örtlich festgelegten Restnutzungsdauern der Vermögensgegenstände erstellt. 

 

 

43 Die körperliche Bestandsaufnahme der Vermögensgegenstände der Stadt Billerbeck erfolgte sukzessive seit 

dem Jahr 2005. Die Aufnahme der unbebauten Grundstücke und Gebäude erfolgte durch sachkundige 

Mitarbeiter, der Bestand wird durch Kataster- und Grundbuchauszüge nachgewiesen. Die Aufnahme der 

Fahrzeuge und Spezialausstattungen erfolgte ebenfalls durch sachkundige Mitarbeiter. Die Aufnahme der 

Betriebs- und Geschäftsausstattung erfolgte unter Anleitung sachkundiger Mitarbeiter und mehrere 

ausgewählte Mitarbeiter (für die Verwaltung). 

 

 

44 Dabei wurden zunächst sämtliche vorhandene Gegenstände gezählt und in die laut Inventuranweisung 

vorgegebenen Zähllisten handschriftlich eingetragen. Anschließend wurden diese handschriftlichen 

Aufnahmelisten in Excel-Listen übertragen und eine Sortierung nach Verwaltung, Feuerwehr, Schulen usw. 

vorgenommen. Anlagegüter mit einem Wert unter EURO 60,00 netto wurden nicht in die Listen übernommen. 

 

 

45 Wir haben uns in umfangreichen Stichproben von der Ordnungsmäßigkeit der Inventur  sowie der korrekten 

Übertragung der handschriftlichen Aufnahmebögen in die entsprechenden Excel-Listen überzeugt. Die ebenfalls 

vorgenommene umfangreiche Prüfung der Kataster- und Grundbuchauszüge mit den von der Stadt 

aufgenommenen Flächen führte zu keinen Beanstandungen. 
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2.3.2. Bewertung 

 

Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände 

 

46 Die Stadt Billerbeck besitzt umfangreiche Software sowie Lizenzen diverser Softwareprogramme. Unter 

dieser Position wird lediglich Software ausgewiesen, die getrennt von Hardware angeschafft wurde. Es wurde 

eine Nutzungsdauer von fünf bis zehn Jahren zu Grunde gelegt, da es sich zum Teil um Spezialsoftware handelt. 

Die Software wurde zu Anschaffungskosten abzüglich der bisher aufgelaufenen Abschreibungsbeträge seit 

Nutzungsbeginn ermittelt. 

 

 

Bewertung des Sachanlagevermögens 

 

47 Die Bewertung des Sachanlagevermögens wurde wie folgt vorgenommen: 

 

 

Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

 

48 Die unbebauten Grundstücke sind grundsätzlich unter Zugrundelegung der jeweiligen Bodenrichtwerte bewertet 

worden. 

 

Die Stadt Billerbeck verfügt über folgende unbebaute Grundstücke: 

 

 

Grünflächen 

 

49 Zu den Grünflächen gehören: 

 

- Grünanlagen   -    Friedhöfe  -    Gräben 

- Kinderspielplätze/Bolzplätze  -    Unland  -    Ausgleichsflächen 

- Sportplätze    -    Gartenland 

- Wasserflächen   -    Freibad 

 

Zur Bewertung der Grün- und Freiflächen werden allgemein sachwertorientierte Verfahren eingesetzt.  
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Grund und Boden 

 

Die Bewertung der Park und Grünanlagen erfolgte, wenn sie im planungsrechtlichen Innenbereich liegen mit 

25 % vom jeweiligen Bodenrichtwert. Im planungsrechtlichen Außenbereich wurden die Flächen mit Euro 

7,30 pro m², dem Leitwert für begünstigtes Agrarland angesetzt. 

 

Der Aufwuchs der Grünfläche wurde mit Festwerten angesetzt. Die Bewertung erfolgte nach 3 Kategorien; 

einfach mit Euro 0,80 pro m², mittel mit Euro 2,85 pro m² sowie gehoben mit Euro 7,50 pro m². 

 

Die übrigen Aufbauten, wie z. B. Sport- und Spielgeräte sind einzeln erfasst und mit den tatsächlichen 

Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich der zum Bilanzstichtag aufgelaufenen Abschreibungen oder 

mit dem Erinnerungswert von Euro 1,00 bewertet. 

 

 

50 Friedhöfe 

 

  Der Grund und Boden ist mit 25 % des Bodenrichtwertes bewertet worden. Dieser Wert liegt laut 

Grundstücksmarktbericht in Billerbeck bei Euro 27,50 pro m².  

 

 

51 Sportplätze 

 

Die Bewertung des Grund und Bodens der Sportplätze erfolgt im planungsrechtlichen Innebereich mit 25 % des 

Bodenrichtwertes der benachbarten Bodenrichtwertzonen.  

 

 

52 Kinderspielplätze/Bolzplätze 

 

Grund und Boden der Kinderspielplätze im planungsrechtlichen Innenbereich wurden mit 25 % des 

Bodenrichtwertes bewertet, im planungsrechtlichen Außenbereich mit Euro 7,30 pro m², dem Wert für 

begünstigtes Agrarland. Die Aufbauten wurden einzeln anhand vorliegender Rechnungen bzw. anhand eines 

Durchschnittswerts pro m² aus einem aktuell erstellten Spielplatz, gebildet. 

 

 

53 Wasserflächen 

 

Die Wasserflächen werden mit 25 % des Bodenrichtwertes des Umfeldes im planungsrechtlichen Innenbereich 

bewertet und im planungsrechtlichen Außenbereich mit Euro 7,30 pro m² von Teichen bzw. Euro 1,65 pro m² 

oder Euro 1,75 pro m² für Wasserläufe bewertet.  
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Sonstige Grünflächen 

 

54 Der Grund und Boden Unland und Gräben wird mit Euro 0,50 pro m², Brachland wird mit dem doppelten 

Wert von Unland, also Euro 1,00 pro m² bewertet. Gartenland wird mit 15 % des Leitwertes für Wohnen im 

Außenbereich angesetzt, bzw. Euro 4,05 pro m². 

. 

 

Ackerland 

 

55 Die Bewertung des Ackerlandes erfolgt gemäß Grundstücksmarktbericht des Kreises Coesfeld aus dem Jahre 

2009 mit Euro 3,50 oder Euro 3,30 pro m². Grünland wird mit Euro 2,80 bzw. Euro 2,65 pro m² bewertet. 

 

 

Wald und Forsten 

 

56 Der Grund und Boden incl. Aufwuchs ist mit Euro 1,00 pro m², Flächen in Naturschutzgebieten wurden mit Euro 

0,50 pro m² bewertet . 

 

 

Sonstige unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

 

57 Hierbei handelt es sich um Bauerwartungsland, das zwischen Euro 25,00 und Euro 30,40 pro m² bewertet wurden 

sowie um die Erbbaurechtsgrundstücke. Sonstige Freiflächen wurden im planungsrechtlichen Innenbereich mit 

25 % des jeweiligen Bodenrichtwertes bewertet und im planungsrechtlichen Außenbereich mit 50 % des 

Bodenrichtwertes für Ackerland. 

 

 

Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

 

58 Die Erfassung und Bewertung der bebauten Grundstücke erfolgte nach einer eigenen Richtlinie, die sich 

grundsätzlich nach dem Sachwertverfahren auf Basis der NHK (Normalherstellungskosten) 2000 richtet. 

 

 

Die Stadt Billerbeck verfügt über insgesamt 21 bebaute Grundstücke, die zunächst wie folgt eingeteilt werden: 

 

- Kinder- und Jugendeinrichtungen 

- Schulen 

- Wohnbauten 

- Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 

- Sonstige bebaute Grundstücke 

 

 

59 Die Bewertung erfolgt grundsätzlich wie folgt: 
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Grund und Boden 

 

Bei den kommunalnutzungsorientierten Gebäuden (z. B. Schulen, Kindergärten, Jugendzentren, 

Feuerwehrgerätehäuser) ist der Grund und Boden mit 40 % des aktuellen Wertes des umgebenen erschlossenen 

Baulandes in der bestehenden örtlichen Lage angesetzt worden (§ 55 Abs. 1 GemHVO). Bei den nicht 

kommunalnutzungsorientierten genutzten Gebäuden wurde der Wert des Grund und Bodens mit 100 % des 

aktuellen Bodenrichtwertes angesetzt. 

 

 

Gebäude 

 

Sämtliche Liegenschaften wurden durch die mit der Bewertung beauftragten Mitarbeiter gründlich in 

Augenschein genommen, die entsprechenden Feststellungen wurden in speziellen Bewertungsbögen 

(„Begehungsprotokolle“) pro Objekt übernommen. 

 

In die Bewertung gehen insbesondere folgende Daten ein: 

 

- Bruttogrundfläche (m²) und Bruttorauminhalt (m³) 

- Gebäudetyp 

- Baujahr des Gebäudes bzw. Baujahre verschiedener Anbauten 

- Grundstückslage und -fläche 

- Ausstattungsstandard 

- Baumängel und -schäden 

- Wertbeeinflussende Faktoren 

 

 

Entsprechend dem jeweiligen Ausstattungsstandard wird ausgehend von den NHK 2000 der Herstellungswert 

2000 des jeweiligen Gebäudes ermittelt. Da die NHK 2000 für das ganze Bundesgebiet gelten, wurde ein 

Korrekturfaktor von 0,95 angesetzt. Zudem wurde aufgrund der Einwohnerzahl Billerbeck ein weiterer 

Korrekturfaktor, in Abhängigkeit zur Ortsgröße von 0,92 angesetzt. 

 

Dieser so ermittelte Herstellungswert für das Jahr 2000 wird indiziert, wobei für das Jahr 2000 ein Index von 100 

und für das Jahr 2009 der Index für Bauleistungen am Bauwerk herangezogen wird. 

 

Von diesem so ermittelten Wert für das Jahr 2009 wird, ausgehend von dem festgestellten Gebäudealter und der 

in der gemäß NKF vorgeschriebenen Abschreibungstabelle vorgegebenen Gesamtnutzungsdauer entsprechender 

Gebäude, eine Restnutzungsdauer pro bewertetem Gebäude festgelegt. Die sich daraus pro Gebäude ergebende 

historische Abschreibung wird wertmindernd berücksichtigt. Signifikante Wertverbesserungen wurden anhand 

eines definierten Punktesystems berücksichtigt und führen ggf. zu einer modifizierten Restnutzungsdauer. Bei 

Baumängeln oder Bauschäden wurden entsprechend Wertminderungen gemäß § 24 WertV angesetzt. 
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Außenanlagen 

 

Die Außenanlagen werden grundsätzlich pauschal mit 5 % der Gebäudewerte ausgesetzt. Sie werden mit der 

Laufzeit des dazu gehörenden Gebäudes abgeschrieben. 

 

 

Infrastrukturvermögen 

 

60 Für die Bewertung von Straßen und sonstigen Infrastrukturbauwerken wird das Sachwertverfahren angewandt. 

 

Zum Infrastrukturvermögen  der Stadt Billerbeck gehören: 

 

- Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 

- Brücken und Tunnel 

- Straßen mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 

- sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 

 

 

 

Straßen 

 

61 Zur Bewertung des Straßenbodens enthält § 55 Abs. 2 GemHVO folgende Vereinfachungsregel: 

 

  Grund und Boden von Infrastrukturvermögen im planungsrechtlichen Innenbereich der Stadt ist mit 10 % des 

nach § 13 Abs. 1 der Verordnung über die Gutachterausschüsse für Grundstückswerte abgeleiteten 

gebietstypischen Wertes für das Stadtgebiet für baureifes Land für freistehende Ein- und Zweifamilienhäuser des 

individuellen Wohnungsbaus in mittlerer Lage anzusetzen. 

 

Grund und Boden von Infrastrukturvermögen im planungsrechtlichen Außenbereich ist mit 10 % des 

Bodenrichtwertes für Ackerland anzusetzen, sofern nicht wegen der umliegenden Grundstücke andere 

Bodenrichtwerte gelten, mindestens jedoch mit EURO 1,00/m². 

 

Für die Stadt Billerbeck gelten folgende Werte festgesetzt: 

 

gebietstypischer Wert laut Grundstücksmarktbericht in Billerbeck, 

 

mittlere Lage  EURO 105/m² 

davon 10 %  EURO 10,50/m² 

Außenbereich  EURO 1,00/m² 

 

Die Grundstücksflächen des Infrastrukturvermögens wurden demnach mit EURO 10,50 bzw. 1,00 pro m² 

angesetzt.  
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Die Bewertung der Straßen, Wege und Plätze erfolgte auf der Basis ermittelter Durchschnittswerte (Euro/m²). Je 

nach Kategorie und den Flächenangaben aus dem Kataster wurden die Wiederbeschaffungswerte der einzelnen 

Straßen ermittelt.  

 

Um den Zeitwert bzw. Bilanzwert der einzelnen Straßen oder des Straßenteils zum Eröffnungsbilanzstichtag 

abzubilden, wurde für die einzelnen Kategorien die Restnutzungsdauer nach dem sogenannten 

Sechsklassenmodell ermittelt. Dabei wurde unter Beachtung der NKF-Rahmentabelle von einer gesamt 

Nutzungsdauer bei neun Straße von 55 Jahren ausgegangen. Für die Bewertung kommen je nach Zustand 

folgende sechs Klassen zum Tragen: 

 

 

Qualitätsstufe Beurteilung  RND 

1 Neubau   55  

2 Ohne Schäden   45  

3 kleinflächige Schäden   35  

4 mittelmäßige Schäden   25  

5 großflächige Schäden   15  

6 Sehr große Schäden   5  

 

 

Die Bewertung der Straßen wird im NKF auf den vorsichtig geschätzten Zeitwert abgestellt. 

 

Die Stadt Billerbeck hat die Bewertung unter Berücksichtigung der durchschnittlichen Herstellungskosten je m² 

Straße durchgeführt. 

 

In den festgelegten Einheitspreisen sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten für das Straßenbegleitgrün, 

die Böschungen und sonstigen Teileinrichtungen (Aufwuchs, Straßenbeschilderung, Entwässerung etc.) 

enthalten. Auf einen gesonderten Ausweis wurde in der Eröffnungsbilanz verzichtet.  

 

 

62 Brücken und Tunnel 

 

 Im Stadtgebiet Billerbeck befinden sich 38 Brücken; sie wurden durch den Betriebsleiter des Abwasserbetriebes 

bewertet.  

 

 

63 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 

 

Die sonstigen Bauten betreffen Wartehallen sowie vereinzelt Straßenbeleuchtung im Besitz der Stadt. Die 

Buswartehäuschen wurden je nach Bauweise entweder über 10 Jahre bei Holzkonstruktionen, 15 Jahren bei 

Blechkonstruktionen oder 25 Jahre bei Glaswartehäuschen abgeschrieben. Für alle Konstruktionen wurden die 

Anschaffungskosten mit pauschalen Maschinen und Mitarbeiterkosten ermittelt. Bei den Wartehallen aus Glas 

wurden die drei „Neuen“ ab 2004 mit den tatsächlichen Kosten angesetzt. 
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Bauten auf fremden Grund und Boden 

 

64 Hier werden Aufbauten ausgewiesen, die auf dem alten Friedhof von der Stadt Billerbeck errichtet wurden, der 

Grund und Boden aber im Besitz der Kirche ist. 

 

 

Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 

 

65 Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler sind mit einem Erinnerungswert von EURO 1,00 bewertet worden. 

 

 

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 

 

 

66 Die kommunalen Fahrzeuge werden zu Wiederbeschaffungsneuwerten unter Berücksichtigung der 

aufgelaufenen Abschreibung angesetzt. 

 

 

67 Man unterscheidet folgende Fahrzeugtypen: 

 

- Personen- und Lastkraftwagen 

- Nutz- und Spezialfahrzeuge (z.B. Feuerwehrfahrzeuge, Rettungswagen, Kehrmaschinen, Bagger, Traktoren) 

 

 

68 Die Abschreibung wird linear vorgenommen. 

 

 

69 Die übrigen technischen Anlagen und Betriebsvorrichtungen werden anhand von Wiederbeschaffungswerten der 

unter Berücksichtigung der Restnutzungsdauer angesetzt. 

 

 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 

 

70 Hierzu gehören alle übrigen beweglichen Vermögensgegenstände der öffentlichen Verwaltung. Größere 

Bedeutung kommt dabei der EDV-Ausstattung sowie der Einrichtung und Ausstattung der Schulen und 

Verwaltung selbst zu. Die Bewertung erfolgt zu Wiederbeschaffungszeitwerten. Sofern die Voraussetzungen 

erfüllt sind, kommt in allen Bereichen auch eine Anwendung der Festbewertung in Frage. 

 

Die Stadt Billerbeck hat die Bewertung wie folgt vorgenommen: 

 

Soweit wie möglich wurden nach der körperlichen Bestandsaufnahme Festwerte für alle Bereiche der Betriebs- 

und Geschäftsausstattung gebildet. In erster Linie wurden Festwerte für die Ausrüstung der Feuerwehr und das 

Mobiliar der 4 ortsansässigen Schulen gebildet. 
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Anlagen im Bau 

 

71 Die Anlagen im Bau sind mit den zum Bilanzstichtag tatsächlich angefallenen Herstellungskosten angesetzt 

worden. 

 

 

Finanzanlagen  

 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

 

72 Die Anteile an verbundenen Unternehmen sind nach der Eigenkapitalspiegelbildmethode bewertet worden. Der 

Bewertung wurden jeweils die geprüften bzw. erstellten Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2008 zugrunde 

gelegt. 
 

 

73 Beteiligungen 

 

Die Bewertung der Beteiligung erfolgte jeweils nach der Eigenkapital-Spiegelbildmethode, da sie von 

untergeordneter Bedeutung sind. Der Bewertung wurden jeweils die geprüften bzw. erstellten Jahresabschlüsse 

zum 31. Dezember 2008 zugrunde gelegt. 

 

 

Sondervermögen 

 

Die Bewertung des Sondervermögens erfolgte nach der Eigenkapitalspiegelbildmethode. Grundlage hierfür war 

der geprüfte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2008. 

 

 

Wertpapiere 

 

Die Anteile am Versorgungsfonds werden dem gemeinen Wert zum 31. Dezember 2008 bewertet. 

 

 

Sonstige Ausleihungen 

 

Die sonstige Ausleihungen betreffen ausschließlich Einlagen bei der Wohnungsbau- und 

Siedlungsgenossenschaft e.G., Coesfeld. 

 

 

 Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 

 

74 Sämtliche Forderungen und liquiden Mittel werden zu Nennwerten angesetzt. Bei der Bewertung der 

Forderungen wurden diese entsprechend ihrer Art und ihrem Alter in verschiedene Gruppen eingeteilt. 

 

 Eventuelle Ausfallrisiken wurden durch entsprechende Pauschalbewertberichtigungen berücksichtigt. 
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 Aktive Rechnungsabgrenzung 

 

75 Ausgewiesen wurden Zahlungen im Haushaltsjahr 2008 für Aufwendungen, die späteren Haushaltsjahren 

zuzuordnen sind. 

 

 

 

 Passiva 

 

 

76 Die Ausgleichsrücklage wurde gem. § 75 Abs. 3 GO in Höhe eines Drittels der jährlichen Steuereinnahmen und 

der allgemeinen Zuweisungen ausgehend vom Durchschnitt der letzten drei dem Eröffnungsbilanzstichtag 

vorangegangenen Haushaltsjahre gebildet.  

 

 

77 Die Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge werden entsprechend ihrem Zeitwert angesetzt. Die 

ertragswirksame Auflösung des Sonderpostens erfolgt anhand der festgelegten Abschreibungsplanung auf Basis 

der Restnutzungsdauer der Vermögensgegenstände.  

 

 

78 Die Pensionsrückstellungen werden auf der Grundlage eines versicherungsmathematischen Gutachtens zum 

31. Dezember 2008 der Westfälisch-Lippischen Versorgungskasse angesetzt. Die Rückstellungen beinhalten 

neben den künftigen Versorgungsleistungen der Stadt Billerbeck auch die Ansprüche auf Beihilfen nach § 88 

Landesbeamtengesetz. Die Bewertung erfolgte mit dem in § 36 GemHVO vorgesehenen Rechnungszinsfuß von 

5 % auf Basis der Richttafeln von 2005 G von der Heubeck AG.  

 

 

79 Die Instandhaltungsrückstellung wurde in Höhe der Beträge gebildet, die nach vernünftiger kaufmännischer 

Betrachtung geboten war und in den nächsten Jahren voraussichtlich bis 2012 verbraucht wird. 

 

 

80 Bei der Bildung der sonstigen Rückstellungen wurden den erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verbindlichkeiten angemessen Rechnung getragen. Sie wurden in der Höhe bemessen, die nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.  

 

 

81 Sämtliche Verbindlichkeiten  wurden jeweils mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt.  

 

 

82 Der Bilanzvermerk bzw. der Anhang enthält die gesetzlich vorgeschriebenen Angaben. Aus der Bilanz bzw. 

dem Anhang nicht ersichtliche Haftungsverhältnisse liegen nach der uns von der Bürgermeisterin und dem 

Kämmerer abgegebenen Vollständigkeitserklärung nicht vor.  
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2.4. Vermögenslage (Bilanz) 

 

 

83 In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 1. Januar 2009 nach wirtschaftlichen und finanziellen 

Gesichtspunkten zusammengefasst (vgl. Anlage 1). 

 

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem langfristig (Fälligkeit größer 

als ein Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen Vermögen zugeordnet.  

 

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw. Fremdkapital 

zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach langfristiger (Fälligkeit größer als ein Jahr) 

bzw. mittel- und kurzfristiger Verfügbarkeit erfolgt.  

 

Die Vermögens- und Kapitalstruktur ergibt sich aus der folgenden Zusammenstellung der Bilanzzahlen in TEUR 

für den Eröffnungsbilanzstichtag zum 01.01.2009. 



H A H N E  REVISIONS- UND TREUHANDGESELLSCHAFT MBH, DÜLMEN 23 
_________________________________________________________________________________________ 
Stadt Billerbeck 
 

 
 

 

 

AKTIVA 

 

01.01.2009 

VERMÖGENSSTRUKTUR 

 

TEUR % 

Langfristig gebundenes Vermögen   

Immaterielle Vermögensgegenstände 36 0,0 

Sachanlagen   

- Unbebaute Grundstücke und grundst. Rechte 13.394 16,1 

- Bebaute Grundstücke und grundst. Rechte 23.034 27,7 

- Infrastrukturvermögen 33.291 40,0 

- Bauten auf fremden Grund und Boden 18 0,0 

- Kunstgegenstände 0 0,0 

- Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 585 0,7 

- Betriebs- und Geschäftsausstattung 394 0,5 

- Anlagen im Bau 471 0,6 

- Finanzanlagen 9.909 11,9 

 81.132 97,5 

Mittel- und kurzfristig gebundenes Vermögen   

- Öffentlich rechtliche Forderungen und Forderungen aus      

  Transferleistungen 

- Privatrechtliche Forderungen 

 

364 

468 

 

0,4 

0,6 

- Sonstige Vermögensgegenstände 96 0,1 

- Flüssige Mittel 1.123 1,4 

Summe mittel- und kurzfristig gebundenes Vermögen 2.051 2,5 

   

Rechnungsabgrenzungsposten 17 0,0 

Gesamtvermögen 83.200 100,0 
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PASSIVA 

 

01.01.2009 

KAPITALSTRUKTUR 

 

TEUR % 

Langfristig verfügbares Kapital    

Eigenkapital   

Allgemeine Rücklage 26.003 31,3 

Sonderrücklage 0 0,0 

Ausgleichsrücklage 4.578 5,5 

Jahresüberschuss 0 0,0 

 30.581 36,8 

Sonderposten   

Sonderposten für Zuwendungen 24.900 29,9 

Sonderposten für Beiträge 9.262 11,1 

Sonderposten für den Gebührenausgleich  68 0,1 

Sonstige Sonderposten 0 0,0 

Summe Sonderposten 34.230 41,1 

   

Langfristige Verbindlichkeiten   

Pensionsrückstellungen 6.582 7,9 

Verbindlichkeiten Kreditinstitute f. Investitionen 6.175 7,4 

Verb. aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaft. gleichkommen 11 0,0 

 12.768 15,3 

Mittel- und kurzfristiges Kapital   

Rückstellungen 1.773 2,1 

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquiditätssicherung 3 0,0 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 470 0,6 

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 182 0,2 

Sonstige Verbindlichkeiten 1.282 1,5 

Summe Fremdkapital 3.710 4,5 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.911 2,3 

 83.200 100,0 
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84 NKF-Kennzahlen 

 

 In gemeinsamer Arbeit von Aufsichtsbehörden der Kommunen sowie der Gemeindeprüfungsanstalt als 

überörtliche Prüfungseinrichtung und Vertretern der örtlichen Rechnungsprüfung (VERPA) ist für die 

Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Kommunen ein NKF-Kennzahlenset erarbeitet worden. Darin sind die 

für die Prüfung wichtigen Kennzahlen zusammen gefasst worden. 

 

 Dieses NKF-Kennzahlenset macht eine Bewertung des Haushalts und der wirtschaftlichen Lage jeder Kommune 

in der gleichen Art und Weise möglich, auch wenn diese durch unterschiedliche Institutionen vorgenommen wird. 

 

 Folgende Kennzahlen lassen sich aus der Bilanz bilden: 

 

 

85 Eigenkapital (EkQ1) 

 

 Die Kennzahl „Eigenkapitalquote 1“ misst den Anteil des Eigenkapitals am gesamten bilanzierten Kapital 

(Gesamtkapital) auf der Passivseite der kommunalen Bilanz. Die Eigenkapitalquote kann bei einer Stadt ein 

wichtiger Bonitätsindikator sein. 

 

  01.01.2009 

  TEUR % 

 

Eigenkapitalquote 1 = Eigenkapital x 100  30.581 x 100 

 Bilanzsumme  83.200     36,8 

 

 

86 Eigenkapitalquote (EkQ2) 

 

 Die Kennzahl „Eigenkapitalquote 2“ misst den Anteil des „wirtschaftlichen Eigenkapitals“ am gesamten 

bilanzierten Kapital (Gesamtkapital) auf der Passivseite der kommunalen Bilanz. Weil bei den Städten die 

Sonderposten als Bilanzposten mit Eigenkapitalcharakter einen wesentlichen Ansatz in der Bilanz darstellen, 

wird die Wertgröße „Eigenkapital“ um die „langfristigen“ Sonderposten erweitert. 

 

 

  01.01.2009  

  TEUR % 

 

Eigenkapitalquote 2 = (Eigenkapital + SoPo Zuwend./Beiträge) x 100 64.743 x 100  

                   Bilanzsumme 83.200     77,8 
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87 Anlagendeckungsgrad 2 (AnD2) 

 

 Die Kennzahl „Anlagendeckungsgrad 2“ gibt an, wie viel Prozent des Anlagevermögens langfristig finanziert 

sind. Bei der Berechnung der Kennzahl werden dem Anlagevermögen die langfristigen Passivposten 

Eigenkapital, Sonderposten aus Zuwendungen und Beiträgen und langfristiges Fremdkapital gegenüber gestellt. 

 

Anlagendeckungsgrad 2 = (Eigenkapital + Sopo Zuwendungen/Beiträge + Langfristiges Fremdkapital) x 100 

  Anlagevermögen 

 

  01.01.2009  

  TEUR % 

 

Anlagendeckungsgrad 2  77.511 x 100  

  81.132    95,5 

 

 

88 Anlagenintensität (AnI) 
 
Die Kennzahl „Anlagenintensität“ stellt ein Verhältnis zwischen dem Anlagevermögen und dem 

Gesamtvermögen auf der Aktivseite der Bilanz her. Sie gibt Aufschluss darüber, ob die Höhe des 

Anlagevermögens den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Stadt entspricht. 

 
  01.01.2009 

  TEUR % 

  
Anlagenintensität = Anlagevermögen x 100 81.132 x 100 

      Bilanzsumme  83.200     97,5 

 



H A H N E  REVISIONS- UND TREUHANDGESELLSCHAFT MBH, DÜLMEN 27 
_________________________________________________________________________________________ 
Stadt Billerbeck 
 

 
89 Infrastrukturquote (ISQ)  

 

Die Kennzahl „Infrastrukturquote“ beleuchtet als Verfeinerung der Kennzahl „Anlagenintensität“ das bei der 

Stadt vorhandene Infrastrukturvermögen. 

  01.01.2009 

  TEUR % 

 

Infrastrukturquote = Infrastrukturvermögen x 100  33.291 x 100 

      Bilanzsumme  83.200    40,0 

 

 
90 Kurzfristige Verbindlichkeitsquote (KVbQ)  

 

Wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges Fremdkapital belastet wird, kann mit Hilfe der Kennzahl „Kurzfristige 

Verbindlichkeitsquote“ beurteilt werden. 

 

  01.01.2009 

  TEUR % 

 

Kurzfr. Verbindlichkeitsquote  = Kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 3.706 x 100 

      Bilanzsumme  83.200     4,5 
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 2.5. Anhang 

 

 

91 Der uns vorgelegte Anhang einschließlich des Anlagenspiegels und des Forderungs- und 

Verbindlichkeitenspiegels ist als Bestandteil der Eröffnungsbilanz als Anlage 2 diesem Bericht beigefügt. Er 

enthält alle nach den gesetzlichen Vorschriften erforderlichen Angaben und Erläuterungen. Diese stimmen mit 

unseren Feststellungen überein. Die Ausführungen zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

sind zutreffend und ausreichend.  
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3. Gesamtaussage 

 

 

92 Unsere Prüfung hat ergeben, dass § 92 GO sowie § 53 GemHVO beachtet wurden und die Eröffnungsbilanz zum 

01.01.2009 insgesamt, d. h. im Zusammenwirken von Bilanz und Anhang unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 

Schuldenlage der Stadt vermittelt; zusätzliche Angaben im Anhang sind somit nicht erforderlich. 
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III. Lagebericht  

 

 

93 Die Prüfung des Lageberichts zur Eröffnungsbilanz (Anlage 3) hat ergeben, dass der Geschäftsverlauf und die 

Lage der Stadt nach den während der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen zutreffend dargestellt werden und ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird.  

 

Berichtspflichtige Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Schluss des Geschäftsjahrs eingetreten sind, 

sind nicht festzustellen. Über die voraussichtliche Entwicklung der Stadt wurde in ausreichendem Umfang 

berichtet. Schließlich hat die Prüfung zu dem Ergebnis geführt, dass im Lagebericht die wesentlichen Risiken der 

künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind.  

 

Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Lagebericht alle vorgeschriebenen Angaben enthält. Er steht im 

Einklang mit der Eröffnungsbilanz sowie den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen und vermittelt 

insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Stadt. Der Lagebericht entspricht damit den 

gesetzlichen Vorschriften. 
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E. Gesamtergebnisplan und Gesamtfinanzplan 2009 

 

 

94 Der von der Stadt aufgestellte Haushaltsplan 2009 – vom Rat am 28. Mai 2009 beschlossen – zeigt für 2009 

folgenden Gesamtergebnisplan und Gesamtfinanzplan: 

 

 

95 Gesamtergebnisplan 2009 

 

 

Erträge  Plan 2009 

Steuern und ähnliche Abgaben 10.708.000 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.622.300 

Sonstige Transfererträge 40.900 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.803.600 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 248.000 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen  2.275.200 

Sonstige ordentliche Erträge 1.159.800 

Aktivierte Eigenleistung 0 

Ordentliche Erträge 18.857.800 

Aufwendungen  

Personalaufwendungen 3.159.100 

Versorgungsaufwendungen 401.700 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.495.700 

Bilanzielle Abschreibungen 1.600.900 

Transferaufwendungen 10.012.400 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 575.600 

Ordentliche Aufwendungen 19.245.400 

Ergebnis lfd. Verwaltungstätigkeit ./. 387.600 

Finanzerträge 26.400 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 477.000 

Finanzergebnis ./. 450.600 

Ordentliches Ergebnis ./. 838.200 

Außerordentliches Ergebnis 0 

Jahresergebnis ./. 838.200 
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96 Gesamtfinanzplan 2009 

 

 

Einnahmen aus Plan 2009 

Steuern und ähnliche Abgaben 10.708.000 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.960.500 

Sonstige Transfereinzahlungen 40.900 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.626.400 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 247.000 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen  2.275.200 

Sonstige Einzahlungen 599.200 

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 26.400 

Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 17.483.600 

Ausgaben  

Personalauszahlungen 3.063.900 

Versorgungsauszahlungen 401.000 

Auszahlung. Sach- und Dienstleistungen 3.495.700 

Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 477.000 

Transferauszahlungen 10.012.400 

Sonstige Auszahlungen 554.000 

Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 18.004.000 

Saldo lfd. Verwaltungstätigkeit ./.    520.400 

Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 2.026.000 

Einzahlung aus Veräußerung v. Sachanlagen 30.300 

Einzahlung aus Veräußerung v. Finanzanlagen 12.800 

Einzahlungen aus Beiträgen und Entgelten 270.000 

Sonstige Investitionseinzahlungen 0 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.339.100 

Auszahlungen f. Erwerb. v. Grundstücken und Gebäuden 253.200 

Auszahlung für Baumaßnahmen 3.020.000 

Auszahlung für Erwerb v. beweglichen Anlagevermögen 502.400 

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 35.000 

Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 46.000 

Sonstige Investitionsauszahlungen 0 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 3.856.600 

Saldo Investitionstätigkeit ./. 1.517.500 

Finanzmittelfehlbetrag ./. 2.037.900 

Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 960.000 

Tilgung und Gewährung von Darlehen 280.000 

Saldo aus Finanzierungstätigkeit 680.000 

Änderungen des Finanzbestandes ./. 1.357.900 

Anfangsbestand an Finanzmittel 1.119.300 

Liquide Mittel ./.    238.600 
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97 Übersicht über die voraussichtliche Entwicklung des Eigenkapitals 2009 bis 20011 

 

 

 EURO 

 

Eigenkapital per 01.01.2009 

geplanter Jahresfehlbetrag des Haushaltsjahres 2009 

30.581.415,80 

./. 838.200,00 

Plan Eigenkapital für den Haushaltsplanentwurf zum 31.12.2009 

geplanter Jahresfehlbetrag des Haushaltsjahres 2010 

29.743.215,80 

./. 236.900,00 

Plan Eigenkapital zum 31.12.2010 

geplanter Jahresüberschuss des Haushaltsjahres 2011 

29.506.315,80 

91.800,00 

Plan Eigenkapital zum 31.12.2011 

geplanter Jahresüberschuss des Haushaltsjahres 2012 

29.414.515,80 

353.700,00 

Plan Eigenkapital zum 31.12.2012 

 

29.060.815,80 
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F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung 

 

 

98 Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir der Stadt Billerbeck für die Inventur und die als 

Anlage 1 beigefügte Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2009 und den Lagebericht zur Eröffnungsbilanz zum 

01.01.2009 (Anlage 3) unter dem Datum vom 7. Februar 2012 den folgenden uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird. 

 

  

„Wir haben die Eröffnungsbilanz der Stadt Billerbeck zum 1. Januar 2009 nebst Anhang unter 

Einbeziehung der Inventur, des Inventars und der Übersicht über örtlich festgelegte Restnutzungsdauern 

der Vermögensgegenstände sowie den Lagebericht geprüft. Die Inventur und die Aufstellung dieser 

Unterlagen nach den gemeinderechtlichen Vorschriften von Nordrhein-Westfalen liegen in der 

Verantwortung der Bürgermeisterin der Stadt Billerbeck. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 

von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über die Eröffnungsbilanz nebst Anhang, unter 

Einbeziehung der Inventur, des Inventars und der Übersicht über örtlich festgelegte Restnutzungsdauern 

der Vermögensgegenstände und über den Lagebericht abzugeben. 

 

Wir haben unsere Prüfung der Eröffnungsbilanz nebst Anhang und Lagebericht nach § 101 Abs. 1 GO 

NRW und nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch die 

Eröffnungsbilanz nebst Anhang unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 

durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens- und Schuldenlage der Stadt Billerbeck 

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 

Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 

Umfeld der Stadt sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 

die Angaben in Inventar, Eröffnungsbilanz nebst Anhang, Übersicht über örtlich festgelegte 

Restnutzungsdauern der Vermögensgegenstände und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 

der wesentlichen Einschätzungen der Bürgermeisterin der Stadt Billerbeck sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung der Eröffnungsbilanz nebst Anhang zum 1. Januar 2009 und des Lageberichts zur 

Eröffnungsbilanz. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 

unsere Beurteilung bildet.  

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht die 

Eröffnungsbilanz nebst Anhang den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Schuldenlage der Stadt Billerbeck. Der Lagebericht steht im Einklang mit der 

Eröffnungsbilanz nebst Anhang, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Vermögens- und 

Schuldenlage der Stadt und stellt die Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung zutreffend dar.“ 

 

 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung der Eröffnungsbilanz erstatten wir in Übereinstimmung mit den 

gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen 

(IDW PS 450). 

 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichtes bedarf 

unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe der Eröffnungsbilanz und/oder des 

Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten 

Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 

328 HGB wird verwiesen. 

 

 

 

G. Unterzeichnung des Prüfungsberichtes 

 

99 Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattungen bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450). 

 

 

100 Wir unterzeichnen den Prüfungsbericht wie folgt: 

 

 

Dülmen, am 7. Februar 2012 

 

 

 HAHNE 

 Revisions- und Treuhandgesellschaft mbH 

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 
 Diplom-Kauffrau 

 Gabriele Hahne 

 Wirtschaftsprüferin 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlagen 
 
 



Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 - Stadt Billerbeck Anlage 1, Blatt 1

A K T I V A Euro Euro Euro

1 Anlagevermögen

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände
1.1.1. Software 36.308,26 36.308,26

1.2. Sachanlagen
1.2.1. Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

1.2.1.1. Grünflächen 12.080.166,10
1.2.1.2. Ackerland 398.638,77
1.2.1.3. Wald, Forsten 198.316,00
1.2.1.4. Sonstige unbebaute Grundstücke 716.840,84 13.393.961,71

1.2.2. Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
1.2.2.1. Kinder- und Jugendeinrichtungen 484.803,04
1.2.2.2. Schulen 14.501.022,33
1.2.2.3. Wohnbauten 793.569,27
1.2.2.4. Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 7.254.235,76 23.033.630,40

1.2.3. Infrastrukturvermögen
1.2.3.1. Grund und Boden des Infrastruktur-

vermögens 6.672.764,00
1.2.3.2. Brücken und Tunnel 1.347.770,70
1.2.3.3. Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 0,00
1.2.3.4. Straßennetz mit Wegen, Plätzen und

Verkehrslenkungsanlagen 25.099.576,83
1.2.3.5. Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 170.410,66 33.290.522,19

1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden 18.178,64
1.2.5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 5,00
1.2.6. Maschinen u. technische Anlagen, Fahrzeuge 584.863,93
1.2.7. Betriebs- u. Geschäftsausstattung 394.037,80
1.2.8. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 470.905,54 71.186.105,21

1.3. Finanzanlagen
1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen 184.761,56
1.3.2. Beteiligungen 18.219,00
1.3.3. Sondervermögen 9.654.898,40
1.3.4. Wertpapiere des Anlagevermögens 40.070,29
1.3.5. Ausleihungen

1.3.5.1. an verbundene Unternehmen
1.3.5.2. Sonstige Ausleihungen 10.985,12 9.908.934,37

Summe Anlagevermögen: 81.131.347,84

2 Umlaufvermögen

2.1 Vorräte
2.1.1 Zum Verkauf bestimmte Grundstücke 0,00

2.2. Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände
2.2.1. Öffentlich-rechtliche Forderungen und

Forderungen aus Transferleistungen
2.2.1.1. Gebühren 71.075,44
2.2.1.2. Beiträge 7.871,11
2.2.1.3. Steuern 132.936,85
2.2.1.4. Forderungen aus Transferleistungen 115.532,00
2.2.1.5. Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 36.931,66 364.347,06

2.2.2. Privatrechtliche Forderungen
2.2.2.1. gegenüber dem privaten Bereich 327.965,73
2.2.2.2. gegenüber dem öffentlichen Bereich 3.118,27
2.2.2.3. gegen verbundenen Unternehmen 136.694,47
2.2.2.4. gegen Beteiligungen 0,00
2.2.2.5. gegen Sondervermögen 0,00 467.778,47

2.2.3. Sonstige Vermögensgegenstände 96.073,57
Summe Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 928.199,10

2.3. Liquide Mittel 1.123.200,45

Summe Umlaufvermögen 2.051.399,55

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 17.411,33

Summe AKTIVA 83.200.158,72



Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 - Stadt Billerbeck Anlage 1, Blatt 2

P A S S I V A Euro Euro Euro

1. Eigenkapital

1.1. Allgemeine Rücklage 26.003.072,94
1.2. Sonderrücklage 0,00
1.3. Ausgleichsrücklage 4.578.342,86
1.4. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00

Summe Eigenkapital: 30.581.415,80

2. Sonderposten

2.1. für Zuwendungen 24.900.125,18
2.2. für Beiträge 9.261.851,78
2.3. für den Gebührenausgleich 68.151,85
2.4. Sonstige Sonderposten 0,00 34.230.128,81

3. Rückstellungen

3.1. Pensionsrückstellungen 6.582.060,00
3.2. Rückstellungen für Deponien und Altlasten 0,00
3.3. Instandhaltungsrückstellungen 320.000,00
3.4. Sonstige Rückstellungen 1.453.335,84 8.355.395,84

4. Verbindlichkeiten

4.1. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen
 4.1.1. vom öffentlichen Bereich 3.334.461,59
 4.1.2. vom privaten Kreditmarkt 2.840.656,22

6.175.117,81

4.2. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 3.343,99
4.3. Verb. aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftl. gleichkommen 10.648,61
4.4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 469.898,03
4.5. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 181.885,85
4.6. Erhaltene Anzahlungen 0,00
4.7. Sonstige Verbindlichkeiten 1.281.153,28

1.946.929,76 8.122.047,57

5. Passive Rechnungsabgrenzung 1.911.170,70

Summe PASSIVA 83.200.158,72



Stadt Billerbeck Anlage 1, Blatt 3

 Anlagenspiegel zum 1. Januar 2009 Anschaffungs- und kumulierte Buchwert
Herstellungskosten Abschreibungen

1 Anlagevermögen 01.01.2009 01.01.2009 01.01.2009
Euro Euro Euro

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände
1.1.1 Software und Lizenzen 36.308,26 0,00 36.308,26

1.2 Sachanlagen
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

1.2.1.1 Grünflächen 12.080.166,10 0,00 12.080.166,10
1.2.1.2 Ackerland 398.638,77 0,00 398.638,77
1.2.1.3 Wald, Forsten 198.316,00 0,00 198.316,00
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 716.840,84 0,00 716.840,84

13.393.961,71 0,00 13.393.961,71

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 484.803,04 0,00 484.803,04
1.2.2.2 Schulen 14.501.022,33 0,00 14.501.022,33
1.2.2.3 Wohnbauten 793.569,27 0,00 793.569,27
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 7.254.235,76 0,00 7.254.235,76

23.033.630,40 0,00 23.033.630,40

1.2.3 Infrastrukturvermögen
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastruktur-

vermögens 6.672.764,00 0,00 6.672.764,00
1.2.3.2 Brücken und Tunnel 1.347.770,70 0,00 1.347.770,70
1.2.3.3 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und

Verkehrslenkungsanlagen 25.099.576,83 0,00 25.099.576,83
1.2.3.4 Sonstige Bauten des Infrastukturver-

mögens 170.410,66 0,00 170.410,66
33.290.522,19 0,00 33.290.522,19

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden 18.178,64 0,00 18.178,64

1.2.5 Kunstgegenstände 5,00 0,00 5,00

1.2.6 Maschinen u. technische Anlagen, Fahrzeuge 584.863,93 0,00 584.863,93

1.2.7 Betriebs- u. Geschäftsausstattung 394.037,80 0,00 394.037,80

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 470.905,54 0,00 470.905,54
Summe Sachanlagen 71.186.105,21 0,00 71.186.105,21

1.3 Finanzanlagen
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 184.761,56 0,00 184.761,56
1.3.2 Beteiligungen 18.219,00 0,00 18.219,00
1.3.3 Sondervermögen 9.654.898,40 0,00 9.654.898,40
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 40.070,29 0,00 40.070,29
1.3.5 Ausleihungen

1.3.5.1 Sonstige Ausleihungen 10.985,12 0,00 10.985,12
9.908.934,37 0,00 9.908.934,37

Summe Anlagevermögen 81.131.347,84 0,00 81.131.347,84



















































Stadt Billerbeck Anlage 1

20/Fachbereich Finanzen Anlagenspiegel zum 01.01.2009

Anschaffungs- 

und Herstel-

lungskosten 

01.01.2009

 Euro

Kumulierte 

Abschreibun-

gen 01.01.2009

*)
 Euro

Buchwert

01.01.2009

Euro

1. Anlagevermögen

1.1. immaterielle Vermögensgegenstände

1.1.1. Software und Lizenzen 36.308,26 0,00 36.308,26

1.2. Sachanlagen

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

1.2.1.1 Grünflächen 12.080.166,10 0,00 12.080.166,10

1.2.1.2 Ackerland 398.638,77 0,00 398.638,77

1.2.1.3 Wald, Forsten 198.316,00 0,00 198.316,00

1.2.1.4 sonst. unbebaute Grundstücke 716.840,84 0,00 716.840,84

13.393.961,71 0,00 13.393.961,71

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 484.803,04 0,00 484.803,04

1.2.2.1 Schulen 14.501.022,33 0,00 14.501.022,33

1.2.2.3 Wohnbauten 793.569,27 0,00 793.569,27

1.2.2.4 sonstige Dienst- Geschäfts- u. Betriebsgebäude 7.254.235,76 0,00 7.254.235,76

23.033.630,40 0,00 23.033.630,40

1.2.3 Infrastrukturvermögen

1.2.3.1 Grund u. Boden des Infrastrukturvermögens 6.672.764,00 0,00 6.672.764,00

1.2.3.2 Brücken und Tunnel 1.347.770,70 0,00 1.347.770,70

1.2.3.3 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und 25.099.576,83 0,00 25.099.576,83

Verkehrslenkungsanlagen

1.2.3.4 Sonstige Bauten des Infrastruktuervermögens 170.410,66 0,00 170.410,66

33.290.522,19 0,00 33.290.522,19

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden 18.178,64 0,00 18.178,64

1.2.5 Kunstgegenstände 5,00 0,00 5,00

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 584.863,93 0,00 584.863,93

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 394.037,80 0,00 394.037,80

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 470.905,54 0,00 470.905,54

Summe Sachanlagen 71.186.105,21 0,00 71.186.105,21

1.3 Finanzanlagen

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 184.761,56 0,00 184.761,56

1.3.2 Beteiligungen 18.219,00 0,00 18.219,00

1.3.3 Sondervermögen 9.654.898,40 0,00 9.654.898,40

1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 40.070,29 0,00 40.070,29

1.3.5 Ausleihungen

1.3.5.1 Sonstige Ausleihungen 10.985,12 0,00 10.985,12

9.908.934,37 0,00 9.908.934,37

Summe Anlagevermögen 81.131.347,84 0,00 81.131.347,84

*)  Für Eröffnungsbilanz keine Angaben erforderlich

Anlagevermögen



S
ta

dt
 B

ill
er

be
ck

A
nl

ag
e 

3

A
rt

 d
er

 F
or

de
ru

ng
en

G
es

am
tb

et
ra

g 
G

es
am

tb
et

ra
g 

de
s 

V
or

ja
hr

es

zu
m

 0
1.

01
.2

00
9

bi
s 

zu
 1

 J
ah

r
1 

bi
s 

5 
Ja

hr
e

m
eh

r 
al

s 
5 

Ja
hr

e
E

U
R

E
U

R
E

U
R

E
U

R
E

U
R

1.
 Ö

ffe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

e 
F

or
de

ru
ng

en
 u

nd
 

F
or

de
ru

ng
en

 a
us

 T
ra

ns
fe

rle
is

tu
ng

en

1.
1 

G
eb

üh
re

n
71

.0
75

,4
4

38
.7

83
,4

4
32

.2
92

,0
0

0,
00

0,
00

1.
2 

B
ei

tr
äg

e
7.

87
1,

11
5.

66
4,

07
2.

20
7,

04
0,

00
0,

00
1.

3 
S

te
ue

rn
13

2.
93

6,
85

13
2.

93
6,

85
0,

00
0,

00
0,

00
1.

4 
F

or
de

ru
ng

en
 a

us
 T

ra
ns

fe
rle

is
tu

ng
en

11
5.

53
2,

00
11

5.
53

2,
00

0,
00

0,
00

0,
00

1.
5 

S
on

st
ig

e 
öf

fe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

e 
F

or
de

ru
ng

en
36

.9
31

,6
6

36
.9

31
,6

6
0,

00
0,

00
0,

00

36
4.

34
7,

06
32

9.
84

8,
02

34
.4

99
,0

4
0,

00
0,

00

2.
 P

riv
at

re
ch

tli
ch

e 
F

or
de

ru
ng

en
 

2.
1 

ge
ge

nü
be

r 
de

m
 p

riv
at

en
 B

er
ei

ch
32

7.
96

5,
73

26
9.

28
6,

84
58

.6
78

,8
9

0,
00

0,
00

2.
2 

ge
ge

nü
be

r 
de

m
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
B

er
ei

ch
3.

11
8,

27
3.

11
8,

27
0,

00
0,

00
0,

00

2.
3 

ge
ge

n 
ve

rb
un

de
ne

 U
nt

er
ne

hm
en

13
6.

69
4,

47
13

6.
69

4,
47

0,
00

0,
00

0,
00

2.
4 

ge
ge

n 
B

et
ei

lig
un

ge
n

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

2.
5 

ge
ge

n 
S

on
de

rv
er

m
ög

en
 

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

46
7.

77
8,

47
40

9.
09

9,
58

58
.6

78
,8

9
0,

00
0,

00

3.
 S

on
st

ig
e 

V
er

m
ög

en
sg

eg
en

st
än

de
96

.0
73

,5
7

96
.0

73
,5

7
0,

00
0,

00
0,

00

S
um

m
e 

al
le

r 
F

or
de

ru
ng

en
92

8.
19

9,
10

83
5.

02
1,

17
93

.1
77

,9
3

0,
00

0,
00

F
or

de
ru

ng
ss

pi
eg

el
 a

uf
 d

en
 0

1.
01

.2
00

9

m
it 

ei
ne

r 
R

es
tla

uf
ze

it 
vo

n

S
:\B

en
ni

ng
\B

er
ic

ht
e 

20
11

\N
K

F
-P

rü
fu

ng
en

\S
ta

dt
 B

ill
er

be
ck

\A
nl

ag
en

 z
um

 A
nh

an
g\

A
nl

ag
e 

6 
F

or
de

ru
ng

ss
pi

eg
el

 3
1.

12
.2

00
7.

xl
sB

i_
E

B



Anlage 4

bis zu 

1 Jahr
1 bis 5 Jahre

mehr als 

5 Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

1. Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Krediten für 

Investitionen
2.1 von verbundenen Unternehmen 

2.2 von Beteiligungen

2.3 von Sondervermögen

2.4 vom öffentlichen Bereich

2.4.1 vom Bund

2.4.2 vom Land

2.4.3 von Gemeinden (GV)

2.4.4 von Zweckverbänden

2.4.5 vom sonstigen öffentlichen Bereich 3.334.461,59 133.613,32 541.347,18 2.659.501,09

2.4.6 von sonstigen öffentlichen 

Sonderrechnungen

2.5 vom privaten Kreditmarkt

2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 2.840.656,22 146.342,35 591.230,98 2.103.082,89

2.5.2 von übrigen Kreditinstituten

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur 

Liquiditätssicherung
3.1 vom öffentlichen Bereich

3.2 vom privaten Kreditmarkt 3.343,99 3.343,99 0,00 0,00

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, 

die wirtschaftlich gleichkommen

10.648,61 1.345,86 4.898,40 4.404,35

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen

469.898,03 459.448,44 10.449,59 0,00

6. Verbindlichkeiten aus 

Transferleistungen 

181.885,85 152.714,71 29.171,14 0,00

7. Sonstige Verbindlichkeiten 1.281.153,28 1.168.979,48 112.173,80 0,00

8. Summe aller Verbindlichkeiten 8.122.047,57 2.065.788,15 1.289.271,09 4.766.988,33

1.102.228,56

Verbindlichkeitenspiegel zum Eröffnungsbilanzstichtag 01.01.2009

Nachrichtlich anzugeben:

Haftungsverhältnisse aus der 

Bereitstellung von Bürgschaften

Art der Verbindlichkeiten

mit einer Restlaufzeit von
Gesamt-

betrag des 

Haushalts-

jahres 

Gesamt-

betrag 

des 

Vorjahres 
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Anl. 15 zu 
§ 35 

GemHVO

aus: NKF, 
Haufe-
Verlag

aus KGSt-
Bericht 
1/1999

Stadt 
Billerbeck

Nr. Vermögensgegenstand Nutzung 
in Jahren

Nutzung 
in Jahren

Nutzung 
in Jahren

Nutzung in 
Jahren

1 Gebäude und bauliche Anlagen
1.1 Feuerwehrgerätehäuser (massiv) 40 - 80 50 - 60 80
1.2 Freibad (bauliche Anlagen) 30 - 50 50
1.3 Gemeindezentren, Bürgerhäuser, Saalbauten, Verein-, Jugendheime

abweichend davon:
Jugendzentrum TOT

40 - 80 40 - 80 i. d. R. 80

40
1.4 Geschäftshäuser (auch gemischt genutzt mit Wohnungen) 50 - 80 80
1.5 Hallen massiv

abweichend davon:
Turnhalle der Ludgeri-Grundschule 

40 - 60 30 - 50 i. d. R. 50

60
1.6 Industriegebäude, Werkstätten (mit und ohne Sozialtrakt) 40 - 60 60
1.7 Kindergärten, Kindertagesstätten 40 - 80 50 - 80 70
1.8 Leichenhallen, Trauerhallen, Einsegnungshallen 60 - 80 Sonder-

bewertung lt. 
Gebühren-
kalkulation

1.9 Schulgebäude (massiv)
abweichend davon:
Schulgebäude OGGS (Alte Realschule)

40 - 80 i. d. R. 80

50
1.10 Sportanlagen (nur Sozialgebäude u. a. Funktionsgebäude) 40 - 60 40 - 60 50

1.11 Verwaltungsgebäude (massiv) 40 - 80 80
1.12 Wohnhäuser (auch Mehrfamilienhäuser)

abweichend davon:
DRK-Heim
Übergangswohnheim Osterwicker Straße
Wohnhaus Kirchstraße 8

50 - 80 60 - 100 i. d. R. 70

80
50
50

2 Straßen, Wege, Plätze (Grundstückseinrichtungen)
2.1 Brückenbauwerke 20 - 100 15 - 80 55
2.2 Entwässerungsanlagen auf dem Sportplatz 40*
2.3 Gewässerausbau naturnah, offene Gräben 20 - 50 45
2.4 Rollschuhbahnen / Skateboardanlagen 20 - 30 25
2.5 Spiel- und Erholungsflächen 25
2.6 Sportplätze (Rasen- und Hartplätze) 20 - 25 20 - 25 25
2.7 Straßen, Wege, Plätze, Parkflächen 

[Anlieger- und Verkehrsstraßen mit / ohne Nebenanlagen, gepflastert oder 
asphaltiert,
Wirtschaftswege, gepflastert, asphalitert oder betoniert] 
abweichend davon Erschließungsstraßen, -Wege, -Plätze beim Sportzentrum

30 - 60 55

40

2.8 Zaunanlagen
Holzzaun
Drahtzaun
Stahlmattenzaun

5
17

8 - 10
15 - 20
20 - 30

10 
15
20

3 Technische Anlagen (Betriebsanlagen)
3.1 Abzugsvorrichtungen (mobil) 10 - 15 14 15
3.2 Baucontainer, Bürocontainer, Transportcontainer 10 - 20 10 20
3.3 Beleuchtungsanlagen 20 - 30 20 - 30 30
3.4 Druckluftanlagen (mobil) 5 - 15 5 10
3.5 Druckluftanlagen (stationär) 5 - 15 12 15
3.6 Kabelnetze (auch Rohre, Schächte) 20 - 25 20 - 25 25
3.7 Kompressoren (nicht mobil) 5 - 15 14 - 15 15
3.8 Lichtsignalanlagen 15 - 20 20
3.9 Notstromaggregate, Stromgeneratoren, -umformer, Gleichrichter

abweichend davon mobile Notstromaggregate (siehe unter Maschinen/Geräte)
15 - 20 19 - 20 20

Anlage 1 zum Anhang 

Abschreibungstabelle der Stadt Billerbeck nach dem NKF
(lt. § 35 Abs. 3 S. 3 GemHVO)
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3.10 Stromverteileranlagen (Märkte) 10 - 15 10 - 12 15

4 Maschinen und Geräte, Betriebsausstattung, einschl . 
Betriebsvorrichtungen

5 - 20

4.1 Abfallwagen / Kehrichtkarren 10 - 12 12
4.2 Abkanntmaschinen 13 13
4.3 Abkreide-Markierungsgerät (Handgerät) 10*
4.4 Absperr- und Warnvorrichtungen u. a. Leit-/Warnbake, Absperrgitter 10*
4.5 Akku-Schrauber 5
4.6 Anbaudreieck als Maschinenhalterung 20
4.7 (multifunktionale) Anbaugeräte für Frontlader (Traktor) 12
4.8 Atemschutzgerät, Maskendichtprüfgerät (einschl. Zubehör) 8 - 12 8 - 12 12
4.9 Bädereinrichtungen 8 - 12 12
4.10 Bänke aus Holz 8 - 10 10
4.11 Bänke aus Metall oder Kunststoff 20 - 25 20
4.12 Bänke aus Stein, Mauerwerk 30 - 40 40
4.13 Batterieladegerät 8
4.14 Beckenreiniger 10 - 12 12
4.15 Belüftungsgeräte (mobil) 10 10
4.16 Beregnungsanlage (mobil) 10 10
4.17 Bohrhammer, Bohrmaschine (mobil) 5 - 8 8
4.18 Bohrmaschinen (stationär) 16 16
4.19 Bühnenpodium samt Bühnenausstattung 15 - 20 20
4.20 Erdbohrer 6 - 8 8
4.21 Feuerlöschgeräte 8 8
4.22 (Hand-)feuerlöschgeräte 6 - 8 6 - 8 8
4.23 Feuerwehrleitern, mechanisch 15 - 20 20
4.24 Feuerwehrschutzanzug (Gas-Säure-Kontaminations-Schutzanzug) 3 - 4 6*

neue 
Festlegung 

10
4.25 Fräsmaschine (mobil) 8 8
4.26 Fräsmaschinen (stationär) 15 15
4.27 Fußballtore, Bolzplatztore 10
4.28 Großhäckenscheren 10
4.29 Häcksler (siehe Schredder) 6 6 - 10 10
4.30 Heizluftgebläse (mobil) 11 11
4.31 Hobelmaschine (mobil) 9 9
4.32 Hobelmaschine (stationär) 16 16
4.33 Hubwagen 8 - 10 10
4.34 Kehrmaschinen (Vor- und Anbaukehrmaschinen) 5 - 7 7
4.35 Kehrmaschinen (Handkehrmaschinen) 5 - 7 5 - 8 7
4.36 Kleisterautomat, Tapeziergerät 8*
4.37 Kommunikationssysteme allgemein 10 10
4.38 Kompressor (mobile Kleingeräte) 5 - 15 14 - 15 15
4.39 Ladeschütte 15*
4.40 Laubblasgerät 6 - 8 8
4.41 Mähgeräte (nicht selbstfahrende) [Rasen-, Sichel-, Spindel-, Balken-, Kreisel-, 

Frontauslegemäher usw.]
9 9

4.42 Markierungsmaschine (Straßenverkehr) 20 - 25 25
4.43 Mess- und Prüfgeräte 8 - 12 12
4.44 Mulde (Großraummulde) 10 - 15 15
4.45 Mülltonnen 10 - 12 12
4.46 Mülltonnentransportkarren 10 - 12 12
4.47 Niederdrucksprühgerät 10*
4.48 Notstromaggregate, mobil

abweichend davon am Bauhof
19 - 20 20

10
4.49 Photovolkaikanlagen (Betriebsvorrichtungen) 20 - 25 20
4.50 Presslufthammer 7
4.51 Pumpen 6 - 8 8
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4.52 Rohrgehänge (f. Transport Schachtringe, etc.) 10*
4.53 Rührwerk, Farbmischgeräte 8*
4.54 Rüttelplatten 11 11
4.55 (Hand-) Sandstreuer für den Winterdienst 8 - 10 10
4.56 Sägen aller Art (mobil), Kettensäge 8 8
4.57 Sägen aller Art, stationär 14 14
4.58 Saugschläuche 8 - 10 10
4.59 Scheren (mobil) 8 8
4.60 Scheren (stationär) 13 13
4.61 Schleifmaschine (mobil) 8 8
4.62 Schleifmaschine (stationär) 15 15
4.63 Schneeräumschild, Schneepflug 10 - 12 12
4.64 Schneidegerät (Druckerei) 8 8
4.65 Schneidemaschine, mobil 8 8
4.66 Schredder (sh. auch Hächsler) 6 6 - 10
4.67 Schweißgeräte 13 13
4.68 Spielgeräte (Wippe, Rutsche, Schaukel, Klettergeräte usw.) 8 - 10 8 - 10 10
4.69 Sportgeräte (Fitness- und Turngeräte) 10 - 15 15
4.70 Sportplatzpflegegeräte 10
4.71 (Rücken-) Spritzen 6 - 8 8
4.72 Sprungpolster (Feuerwehr) 15*
4.73 Stampfer 11 11
4.74 Steinknacke 12*
4.75 Streugeräte (Salz- und Düngerstreuer) 8 - 10 10
4.76 Stufenversetzzangen 15*
4.77 Transportcontainer (Rollcontainer, Transportboxen) 10 - 20 10 20
4.78 Trennmaschinen (mobil) 7 7
4.79 Verkehrsüberwachungsgeräte (mobil) 3 - 8 5
4.80 Vertikutierer 8 - 10 10
4.81 Wagenheber / Rangierheber 8
4.82 Walzen (Anbaugerät) 20*
4.83 Wassersauger 12 - 15 15
4.84 Winden (Motorwinden) 8 - 12
4.85 Winden (Handwinden) 17 - 25
4.86 Winterdienstgeräte (allgemein) 8 - 10 10

5 Büro- und Geschäftsausstattung (einschl. Software) 3 - 20
5.1 Abdeckplane 3
5.2 Absturzsicherungs-Set 10*
5.3 Aktenvernichter 8 - 10 10
5.4 Audiogeräte 7 - 10 7
5.5 Ausstattungsgegenstände (beweglich) f. Schwimmbäder 10
5.6 Beamer, Videobeamer 7 - 8 5
5.7 Beckeneinrichtungen 10 - 12 12
5.8 Betten 10
5.9 Bildschirme (sh. auch Peripheriegeräte) 3 - 5 5
5.10 Büromaschinen allgemein 5 - 10 8 - 10 10
5.11 Büromöbel / Büroausstattung

abweichend davon Bürodrehstühle
10 - 20 13 - 20 18

10
5.12 Computer 3 - 5 3 - 5 5
5.13 Datensichtgeräte  8 - 10 10
5.14 Dia-Projektor  8 8
5.15 Drucker (sh. auch Peripheriegeräte) 3 - 5 5
5.16 Erste-Hilfe-Kasten (Notfallkoffer) 4 4
5.17 Etikettiergeräte 5*
5.18 Faxgeräte 6 - 7 7
5.19 Fernseher 7 - 10 10
5.20 Festplatte, extern 3
5.21 Filmgeräte 7 7
5.22 Flipchart 8 5 - 8 8

S:\Benning\Berichte 2011\NKF-Prüfungen\Stadt Billerbeck\Anlagen zum Anhang\Örtliche NKF-Abschreibungstabelle_WP Hahne.xls 3



Anl. 15 zu 
§ 35 

GemHVO

aus: NKF, 
Haufe-
Verlag

aus KGSt-
Bericht 
1/1999

Stadt 
Billerbeck

Nr. Vermögensgegenstand Nutzung 
in Jahren

Nutzung 
in Jahren

Nutzung 
in Jahren

Nutzung in 
Jahren

Abschreibungstabelle der Stadt Billerbeck nach dem NKF
(lt. § 35 Abs. 3 S. 3 GemHVO)

5.23 Frankiermaschine (einschließl. Briefwaage) 8 8
5.24 Funksprechgerät / Handfunksprechgerät 8 6 - 8 8
5.25 Garderobenausstattung 15 15
5.26 Gartenmöbel (Tische, Stühle, Stehtische etc.) 10 - 20 13 - 20 10
5.27 Geschirrspülmaschinen 7 - 10 9
5.28 Globus 10*
5.29 Handerfassungsgeräte 4*
5.30 Handy 5 5
5.31 Hochdruckreiniger 8 8
5.32 Instrumente (Blas- und Schlaginstrumente ) 10 - 15 15
5.33 Instrumente (Streichinstrumente) 8 - 12 12
5.34 Instrumente (Tasteninstrumente) 15 - 20 20
5.35 Kameras (Spiegelreflex-, Digital-, Polaroidkameras) 7 7
5.36 (sonstige) Klasseneinrichtungen (Tafeln, Rollwagen, etc.) 18 - 25 20
5.37 Klimageräte (mobil) 11 11
5.38 Kleiderspinde 10 - 15 15
5.39 Kopiergeräte 7 7
5.40 Kücheneinrichtung (Mobiliar), Einbauküchen

abweichend: Kücheneinrichtung (Mobiliar, Ober-, Unterschränke, 
Spülschränke etc) für Übergangswohnheime

10 - 15 15
7

5.41 Küchengeräte (u. a. Kühlschränke, Kühleinrichtungen, Mikrowellengeräte, 
Standherde, Kaffeeautomaten >60 € netto)

8 - 10 10

5.42 Laptops / Notebooks 3 - 5 5
5.43 Lautsprecher (u. a. auch Landlaufsprecher / Megaphone) 7 7
5.44 Lehr- und Lernmittel 3 - 5 5
5.45 Leinwände 8 - 10 10
5.46 Lesegeräte 8 8
5.47 Lesepult (Rednerpult) 10 - 15 15
5.48 Leitern (soweit keine Feuerwehrleiter)

abweichend davon Schiebeleitern
18

10 - 12
18
12

5.49 Lötgeräte 13 13
5.50 Mikroskope 15
5.51 Möbel in Schülercafés 10 - 20 13 - 20 10
5.52 Musikanlagen und -zubehör 7 7
5.53 Netzanlagen 5*
5.54 Netzwerkkommunikationsgeräte 5*
5.55 Netzwerkfestplattenspeicher 5*
5.56 Netzwerkserver 3 - 5 5
5.57 Nähmaschinen 10 10
5.58 Navigationsgerät (mobil) 4*
5.59 Overheadprojektoren / Tageslichtprojektoren 8 8
5.60 Panzerschränke, Tresore 23 - 30 30
5.61 PC-Umschalter, KVM-Umschalter (Monitorumschalter) 7*
5.62 Peripheriegeräte 3 - 5 5
5.63 Personalcomputer (PC) 3 - 5 5
5.64 Pinnwände, Metaplantafeln (mobil) 8 8
5.65 Plotter (sh. Periperiegeräte) 3 5
5.66 Projektionswände (mobil) 7 - 10 10
5.67 Raumheizgeräte 9 9
5.68 Recorder 7 7
5.69 Rednerpult (Lesepult) 10 - 15 15
5.70 Regaleinrichtungen (allgemein) 18 18
5.71 Registierkassen 6 - 8 8
5.72 Scanner (sh. auch Peripheriegeräte) 3 - 5 5
5.73 Schädlingsbekämpfungsgeräte 10*
5.74 Schaukästen 9 9
5.75 Schreibmaschinen 9 9
5.76 Schulmöbel 10 - 20 13 - 20 18

5.77 Sitzgelegenheiten (Sofas, Couch, Sessel etc.) 10 -15 10
5.78 Software (Spezialsoftware) 5 - 10 10
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5.79 Software (Anwendungs- und Systemsoftware) 5 5
5.80 Software (Lernsoftware für Schüler) 5 5
5.81 Speichersysteme 6
5.82 Stahlregal 10 10
5.83 Stahlschränke / Sicherheitsschränke 14 - 20 20
5.84 Staubsauger, Industriestaubsauger 7 7
5.85 Telefonanlagen, Fernsprechnebenstellenanlagen (ISDN-Anlage) 10 10
5.86 Tafeln  18 - 25 20
5.87 (langlebige) technische Geräte für Schülerversuche 20
5.88 Transportkarren (z.B. Sackkarren) 11
5.89 Treppenkuli / Treppenraupe für Rollstuhlfahrer 15
5.90 Turn- und Sportmatten, Gymnastikmatten 15
5.91 USV (unterbrechungsfreie Notstromversorgung) 6*
5.92 Verkehrszählungsgeräte (Zählgeräte, Zählplatten) 8 8
5.93 Verstärker 7 7
5.94 Versuchsgeräte in Schulen 10*
5.95 Wärmebildkamera 7 7
5.96 Videogeräte 7 - 10 7
5.97 Videokamera 7 5 - 8 5*
5.98 Videospielekonsolen (z. B. Play Station 3, Wii, etc.) 3
5.99 Wäschetrockner 8 8
5.100 Waschmaschinen 10 10

5.101 Werbeplakataufsteller 5*

5.102 Werkstatteinrichtungen (samt Erstausstattung, Kleinwerkzeug) 10 - 15 14 - 15 15

5.103 Werkzeugwagen / Werkzeugkisten samt Werkzeug 8 - 11 15*

5.104 Werkzeuge 8 - 11 8 - 12 11

5.105 (interaktives) Whiteboard 5*

5.106 Zeiterfassungsgeräte 8 - 10 10

6 Fahrzeuge
6.1 Anhänger (über 2,5 t)

abweichend davon PKW-Anhänger (bis 2,5 t)
10 - 15 11 15

10
6.2 Bagger, sonstige Baufahrzeuge 8 - 12 12
6.3 Einsatzleitwagen (ELW) 12 - 14 14
6.4 Fahrräder 4 - 8 8
6.5 (sonstige) Feuerwehrfahrzeuge, Feuerlöschfahrzeuge 15 - 20 8 - 10 20
6.6 Kleintransporter, Mannschaftstransportfahrzeuge (bis 3,5 t ) 6 - 10 8 - 10 10
6.7 Lastkraftwagen, Sattelschlepper, Wechselaufbauten u. Ä. (einschließlich 

selbstfahrender Hubsteiger) über 3,5 t. 
8 - 12 12

6.8 Personenkraftwagen (PKW), Wohnwagen 6 - 10 6 - 8 8
6.9 Radlader 8 - 10 10
6.10 Selbstfahrende Mähgeräte, Geräteträger, Aufsitzmäher 9 9
6.11 Streuanhänger 12
6.12 Traktoren, Kleintraktoren 8 - 12 8 - 12 12

7 Sonstige Anlagegüter
7.1 Fahnenmasten 10
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Anmerkung zu der Festsetzung der GND in der örtlichen Abschreibungstabelle der Stadt Billerbeck:

Bei den mit Sternchen markierten Nutzungsdauern handelt es sich i. d. R. um individuell, in Absprache mit dem örtlichen Fachpersonal, 
festgelegte örtliche Gesamtnutzungsdauern. In einigen wenigen Ausnahmefällen wurden von den Vorgaben der verbindlichen AfA-
Tab.des Landes NRW abgewichen. Dies erfolgte allerdings unter Beachtung des festgelegten Rahmens für die Festsetzung der GND (z. 
B. bei BGA von 3 bis 20 Jahren). 
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H A H N E  REVISIONS- UND TREUHANDGESELLSCHAFT MBH, DÜLMEN Anlage 4 
  Blatt 1 
_________________________________________________________________________________________ 
Stadt Billerbeck 
 
 
 
 

Bestätigungsvermerk 
 

  

Wir haben die Eröffnungsbilanz der Stadt Billerbeck zum 1. Januar 2009 nebst Anhang unter 

Einbeziehung der Inventur, des Inventars und der Übersicht über örtlich festgelegte Restnutzungsdauern 

der Vermögensgegenstände sowie den Lagebericht geprüft. Die Inventur und die Aufstellung dieser 

Unterlagen nach den gemeinderechtlichen Vorschriften von Nordrhein-Westfalen liegen in der 

Verantwortung der Bürgermeisterin der Stadt Billerbeck. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 

von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über die Eröffnungsbilanz nebst Anhang, unter 

Einbeziehung der Inventur, des Inventars und der Übersicht über örtlich festgelegte Restnutzungsdauern 

der Vermögensgegenstände und über den Lagebericht abzugeben. 

 

Wir haben unsere Prüfung der Eröffnungsbilanz nebst Anhang und Lagebericht nach § 101 Abs. 1 GO 

NRW und nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch die 

Eröffnungsbilanz nebst Anhang unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 

durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens- und Schuldenlage der Stadt Billerbeck 

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 

Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 

Umfeld der Stadt sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 

die Angaben in Inventar, Eröffnungsbilanz nebst Anhang, Übersicht über örtlich festgelegte 

Restnutzungsdauern der Vermögensgegenstände und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 

und der wesentlichen Einschätzungen der Bürgermeisterin der Stadt Billerbeck sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung der Eröffnungsbilanz nebst Anhang zum 1. Januar 2009 und des Lageberichts zur 

Eröffnungsbilanz. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 

unsere Beurteilung bildet.  

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  
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_________________________________________________________________________________________ 
Stadt Billerbeck 
 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht die 

Eröffnungsbilanz nebst Anhang den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Schuldenlage der Stadt Billerbeck. Der Lagebericht steht im Einklang mit der 

Eröffnungsbilanz nebst Anhang, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Vermögens- und 

Schuldenlage der Stadt und stellt die Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung zutreffend dar. 

 

 

 

 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung der Eröffnungsbilanz erstatten wir in Übereinstimmung mit den 

gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen 

(IDW PS 450). 

 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichtes bedarf 

unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe der Eröffnungsbilanz und/oder des 

Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten 

Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf 

§ 328 HGB wird verwiesen. 

 

 

 

Dülmen, den 7. Februar 2012 

 

  HAHNE 

  Revisions- und Treuhandgesellschaft mbH 

  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

  
  Diplom-Kauffrau 

  Gabriele Hahne 

  Wirtschaftsprüferin 
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Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Eröffnungsbilanz 

zum 1. Januar 2009 der Stadt Billerbeck 

 

Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2009 

(vgl. Anlage 1) 

 

 

 AKTIVA  

 

 

 

 Anlagevermögen Euro 81.131.347,84 

 

 

100 Zusammensetzung:   Euro 

 

 Immaterielle Vermögensgegenstände  36.308,26 

 Sachanlagen  71.186.105,21 

 Finanzanlagen    9.908.934,37 

    81.131.347,84 

 

 

Im Einzelnen: 

 

 

 Immaterielle Vermögensgegenstände Euro 36.308,26 

 

 

101 Zusammensetzung:   Euro 

 

 Software  36.308,26 

 

 

102 Bei der Software handelt es sich um spezielle Software wie z.B. GEOgraf, Friedhofsverwaltungssoftware und 

dergleichen. Da es sich um Spezialsoftware handelt, wurde die Nutzungsdauer für Spezialsoftware mit 10 Jahren 

und für Anwendungs- und Systemsoftware mit 5 Jahren festgelegt. Zur Bewertung vgl. Tz. 46. 
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Sachanlagen Euro 71.186.105,21 

 

 

103 Zusammensetzung:  Euro 

 

Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  13.393.961,71 

Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  23.033.630,40 

Infrastrukturvermögen  33.290.522,19 

Bauten auf fremden Grund und Boden  18.178,64 

Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler  5,00 

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge  584.863,93 

Betriebs- und Geschäftsausstattung  394.037,80 

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau       470.905,54 

  71.186.105,21 

 

 

104 Die Zusammensetzung des Anlagevermögens ist in der Anlage 1 Blatt 3 in einer über die Bilanz hinausgehenden 

Aufgliederung dargestellt. Diese Aufgliederung geht von der Darstellung zu Bruttowerten gemäß § 45 GemHVO 

aus. 

 

 

105 Das Sachanlagevermögen ist in einer maschinell geführten Anlagenliste erfasst, aus welcher die Bezeichnung 

der Anlagegüter, der Tag des Zuganges und die Höhe der Anschaffungskosten, die Nutzungsdauer und der 

Prozentsatz der Abschreibungen und die Restbuchwerte der einzelnen Anlagegegenstände ersichtlich sind. Die 

Bruttoanschaffungskosten wurden diesen maschinell geführten Anlagenlisten entnommen. 

 

 

106 Die Abschreibung erfolgte linear, ausgehend von der ursprünglichen Nutzungsdauer in Höhe des sich aus der 

örtlich festgelegten Restnutzungsdauer ergebenden Betrages. 

 

 

107 Die einzelnen Posten des Sachanlagevermögens setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 

Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 

Rechte Euro 13.393.961,71 

 

 

108 Zusammensetzung:  Euro 

 

Grünflächen  12.080.166,10 

Ackerland  398.638,77 

Wald und Forsten  198.316,00 

Sonstige unbebaute Grundstücke       716.840,84 

  13.393.961,71 
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109 Zur Bewertung des Grund und Bodens der Grünflächen vgl. Tz 49; für den Aufwuchs wurde ein Festwert 

gebildet. 

 

 

110 Die Bewertung der Friedhöfe erfolgte, da Innenbereich, mit 25 % des jeweiligen Bodenrichtwertes. Die 

Aufbauten betreffen im wesentlichen Aufwuchs. 

 

 

111 Die Bewertung der Sportplätze erfolgte mit 25 % des Durchschnittswertes der anliegenden Bodenrichtwerte 

bzw. bei im Innenbereich gelegenen Flächen mit 25 % des entsprechenden Bodenrichtwertes. 

 

 

112 Die Bewertung der Spielplätze erfolgte ebenfalls mit 25 % des Bodenrichtwertes im planungsrechtlichen 

Innenbereich bzw. Euro 7,30 pro qm, dem Wert für begünstigtes Agrarland im planungsrechtlichen 

Außenbereich. 

 

 

113 Die Bewertung der Wasserflächen erfolgte je nach Lage mit 25 % des Bodenrichtwertes bzw. Euro 7,30 pro qm 

im Außenbereich. Wasserläufe werden mit Euro 1,65 bzw. Euro 1,75 pro qm bewertet.  

 

 

114 Die Bewertung erfolgte der Unland und Gräben in Euro 0,50 pro qm. Brachland wird mit Euro 1,00 pro qm 

bewertet. 

 

 

115 Das Ackerland betrifft insgesamt eine Fläche von 146.852 qm. Die Bewertung erfolgte von Euro 2,65 bis Euro 

3,50 pro qm, dem entsprechenden Wert aus dem Grundstücksmarktbericht. 

 

 

116 Die Wald- bzw. sonstige forstwirtschaftliche Fläche von insgesamt 215.271 qm wurde im Wesentlichen mit 

Euro 1,00/qm für den Grund und Boden und für den Aufwuchs angesetzt. Der Wert entspricht dem 

Bodenrichtwert laut Grundstücksmarktbericht, abzüglich eines geringen Abschlages für den nicht immer guten 

Baumbestand. 

 

 

117 Die sonstigen unbebauten Grundstücke setzen sich wie folgt zusammen: 

 

  Euro 

 

 Erbbaurechtsgrundstücke 476.239,34 

 Bauerwartungsland 179.024,80 

 Restgrundstücke und Freifläche   61.576,70 

  716.840,84 

 

118 Die Bewertung des Bauerwartungslandes erfolgte mit dem jeweiligen Bodenrichtwert. 
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119 Die Restgrundstücke sind je nach Lage zwischen Euro 1,65 bis Euro 67,50 pro qm bewertet worden. 

 

 

Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte Euro 23.033.630,40 

 

 

120 Zusammensetzung: Euro 

 

Kinder- und Jugendeinrichtungen 484.803,04 

Schulen 14.501.022,33 

Wohnbauten 793.569,27 

Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude   7.254.235,76 

 23.033.630,40 

 

 

Kinder- und Jugendeinrichtungen Euro 484.803,04 

 

 

121 Zusammensetzung: 

 Grund und Boden Gebäude Summe 

 Euro    Euro Euro 

 

1. Jugenzentrum „TOT“ 59.472,00 19.480,56 78.952,56 

2. DRK Kindergarten 110.712,00 295.138,48 405.850,48 

 170.184,00 314.619,04 484.803,04 

 

 

122 Der Grund und Boden wurde gem. §. 55 Abs. 1 GemHVO mit 40 % des aktuellen Wertes des umgebenden 

Baulandes angesetzt. 

 

 

123 Zur Gebäudebewertung vgl. Tz. 59, es wurde eine Nutzungsdauer von 50 bis 80 Jahren zugrunde gelegt. 
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Schulen Euro 14.501.022,33 

 

 

124 Zusammensetzung: Euro 

 

Grund und Boden 2.957.964,00 

Gebäude 11.543.058,33 

 14.501.022,33 

 

 

125 Die Schulen betreffen im Einzelnen: 

 

 Grund und Boden Gebäude Summe 

 Euro Euro Euro 

Grundschulen 

Ludgerigrundschule 264.348,00 1.669.795,47 1.934.143,47 

Johannisgrundschule    787.200,00 2.020.747,55 2.807.947,55 

 1.051.548,00 3.690.543,02 4.742.091,02 

 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Weiterführende Schulen    

Realschule 768.636,00 3.646.376,92 4.415.012,92 

Don-Bosco-Hauptschule 1.137.780,00 4.206.138,39 5.343.918,39 

 1.906.416,00 7.852.515,31 9.758.931,31 

 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Gesamtsumme Schulen 2.957.964,00 11.543.058,33 14.501.022,33 

 

 

126 Der Grund und Boden wurde gem. § 55 Abs. 1 GemHVO mit 40 % des aktuellen Wertes des umgebenden 

Baulandes angesetzt. 

 

 

127 Zur Gebäudebewertung vgl. Tz. 59. 

 

 

128 Bei den Abschreibungen wurden folgende z. B. Nutzungsdauern zugrunde gelegt: 

 

Gebäude 50 – 80 Jahre 

Turn- und Sporthallen 50 – 60 Jahre 
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Wohnbauten Euro 793.569,27 

 

 

129 Zusammensetzung; Grund und Boden Gebäude Summe 

 Euro Euro Euro 

Hausmeisterwohnung    

Städtische Realschule 94.160,00 73.037,69 167.197,69 

Wohnhaus Freibad 18.734,00 29.919,83 48.653,83 

Übergangswohnheim 95.670,00 322.554,25 418.224,25 

DRK-Heim 22.428,00 113.072,66 135.500,66 

Wohnhaus Kirchstraße 8   15.180,00     8.812,84   23.992,84 

 246.172,00 547.397,27 793.569,27 

 

 

130 Die Gebäude wurden nach dem Sachwertverfahren bewertet, dabei wurden die Grundstücke mit dem vollen 

Bodenrichtwert angesetzt, da es sich nicht um kommunalnutzungsorientierte Gebäude handelt. 

 

 

 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und 

 Betriebsgebäude Euro 7.254.235,76 

 

 

131 Zusammensetzung: 

 

 Grund und Boden Gebäude Summe 

 Euro Euro Euro 

Bahnhof    

Fahrradstation/Lockschuppen 66.577,50 1.117.793,83 1.184.371,33 

Kulturzentrum alte Lawi 229.190,00 793.700,91 1.022.890,91 

Bauhof 140.980,00 89.661,62 230.641,62 

Feuerwehrgerätehaus 130.120,00 577.723,96 707.843,96 

Rathaus 89.120,00 1.657.681,65 1.746.801,65 

Turnhalle Ludgeri GS 16.800,00 102.301,03 119.101,03 

Turnhalle Johannis GS 109.200,00 1.416.041,10 1.525.241,10 

Turnhalle Realschule 38.236,00 175.698,04 213.934,04 

Turnhalle Don-Bosco HS   54.309,00    449.101,12    503.410,12 

 874.532,50 6.379.703,26 7.254.235,76 

    

 

 

132 Der Grund und Boden wurde ebenfalls mit 40 % des aktuellen Wertes des umgebenen Baulandes angesetzt, zur 

Gebäudebewertung siehe Tz. 59. Die Verwaltung hat die Turnhallen unter den sonstigen Dienst-, Geschäfts- und 

Betriebsgebäuden anstatt unter den Schulen ausgewiesen. 
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Infrastrukturvermögen  Euro 33.290.522,19 

 

 

133 Zusammensetzung: Euro 

 

Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 6.672.764,00 

Brücken und Tunnel 1.347.770,70 

Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 25.099.576,83 

Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens      170.410,66 

 33.290.522,19 

 

  

Grund und Boden des Infrastrukturvermögens Euro 6.672.764,00 

 

 

134 Zusammensetzung: qm Euro 

 

Grund und Boden, Straßennetz im Innenbereich  4.676.238,00 

Grund und Boden, Wirtschaftswege/Radwege  1.828.715,00 

Brücke Bockelsdorfer Weg  44.079,00 

Plätze     123.732,00 

 6.672.764,00 

 

 

135 Der Bodenwert der Straßen wird im planungsrechtlichen Innenbereich mit 10 % des gebietstypischen 

Bodenwertes für baureife Grundstücke mit ein- oder zweigeschossiger Bebauung in mittlerer Wohnlage, im 

planungsrechtlichen Außenbereich mit 10 % des Bodenrichtwertes für Ackerland, mindestens mit Euro 1,00 

angesetzt. Vgl. Tz 61. 

 

 

 Brücken und Tunnel Euro 1.347.770,70 

 

 

136 Es handelt sich um 38 Brückenbauwerke im Stadtgebiet. 
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Straßennetz mit Wegen, Plätzen  

 und Verkehrslenkungsanlagen Euro 25.099.576,83 

 

 

137 Zusammensetzung:  

 

Straßenart  Fläche in qm Euro 

Asphaltierte Straßen  448.391,70 19.829.963,70 

Wirtschaftswege/Radwege  402.251,00 4.645.406,25 

Plätze  11.784,00 501.174,00 

Geh- und Radweg Berkelaue      1.981,00      123.032,88 

Gesamt  864.407,70 25.099.576,83 

 

 

138 Zur Bewertung vgl. Tz. 61. 

 

 

 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens Euro 170.410,66 

 

 

139 Es handelt sich in erster Linie um Buswartehäuschen. Sie wurden je nach Bauweise entweder über 10 Jahre bei 

Holzkonstruktionen, 15 Jahre bei Blechkonstruktionen oder 25 Jahre bei Glaswartehäuschen abgeschrieben. 

 

 

 Bauten auf fremden Grund und Boden Euro 18.178,64 

 

 

140 Es handelt sich um die Aufbauten des alten Friedhofes auf fremden Grund und Boden. 

 

 

 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler Euro 5,00 

 

 

141 Zusammensetzung: 

 

   Euro 

 

Kulturdenkmäler  2,00 

Kunstgegenstände (Bilder)                 3,00 

  5,00 
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Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge Euro 584.863,93 

 

 

142 Zusammensetzung:  

  Euro 

Maschinen und Geräte 48.084,15 

Fahrzeuge 536.779,78 

 584.863,93 

 

 

143 Die Maschinen und Geräte verteilen sich wie folgt : 

 Euro 

 

Baubetriebshof 11.501,72 

Feuerwehr 30.911,03 

Sportplatz 4.609,32 

Alte Landwirtschaftsschule   1.062,08 

 48.084,15 

 

 

144 Die Fahrzeuge verteilen sich auf folgende Bereiche: 

 Euro 

 

Baubetriebshof 79.667,42 

Feuerwehr 429.503,14 

Sportplatz   27.609,22 

 536.779,78 

 

 

145 Die Nutzungsdauern wurden mit 10 - 20 Jahren für die Fahrzeuge festgelegt. 
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 Betriebs- und Geschäftsausstattung Euro 394.037,80 

 

 

146 Zusammensetzung: Euro Euro 

 

Schulen  

Grundschulen  Einzelbewertung  15.672,87 

 Festwerte  62.456,00 

Offene Ganztagsschule  Einzelbewertung  10.603,13 

Realschule  Einzelbewertung  8.115,45 

 Festwerte  39.185,00 

Hauptschule  Einzelbewertung  133.784,75 

 Festwerte  25.788,00 

Rathaus  Einzelbewertung  51.970,51 

Feuerwehr  Einzelbewertung  15.201,39 

 Festwerte  29.490,00 

Alte  

Landwirtschaftsschule Einzelbewertung      1.770,70 

 394.037,80 

 

 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau Euro 470.905,54 

 

 

147 Zusammensetzung:  

  Euro 

 

Freibad 441.474,82 

Ausbau Massonneaustraße 10.927,46 

Brücke Krampeweg   18.503,26 

 470.905,54 

 

 

  

148 Bei den geleisteten Anzahlungen handelt es sich um Leistungen vor dem Bilanzstichtag für zum Bilanzstichtag 

noch nicht abgeschlossene Bauvorhaben. 
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 Finanzanlagen Euro 9.908.934,37 

 

 

149 Zusammensetzung:  

  Euro 

 

Anteile an verbundenen Unternehmen 184.761,56 

Beteiligungen 18.219,00 

Sondervermögen 9.654.898,40 

Wertpapiere des Anlagevermögens 40.070,29 

Sonstige Ausleihungen      10.985,12 

 9.908.934,37 

 

 

 Anteile an verbundenen Unternehmen Euro 184.761,56 

 

 

150 Zusammensetzung: 

 

  Anteil in % Euro 

 

Gewerbe-, Industrie- und Wohnungsbauförderungs-   

gesellschaft mbH (GIWO mbH) 100 184.761,56 

  

  

151 Die GIWO mbH ist eine 100 %ige Tochter der Stadt Billerbeck. Sie wurde nach der 

Eigenkapitalspiegelbildmethode auf Grundlage des geprüften Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2008 

bewertet. 

 

 

 Beteiligungen Euro 18.219,00 

 

 

152 Zusammensetzung:  

       Euro 

 

Wirtschaftsförderung Kreis Coesfeld GmbH   650,00 

Regionalverkehr Münsterland GmbH    12.780,00 

Musikschulzweckverband Coesfeld, Billerbeck, Rosendahl   4.788,00 

Sparkassenzweckverband Westmünsterland            1,00 

    18.219,00 

 

 

153 Die Beteiligungen wurden jeweils mit dem anteiligen Stammkapital an den einzelnen Gesellschaft- und 

Zweckverbänden bewertet.  
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154 Der Sparkassenzweckverband Westmünsterland wurde nur mit einem Erinnerungswert von Euro 1,00 angesetzt. 

 

 

Sondervermögen Euro 9.654,898,40 

 

 

155 Das Sondervermögen betrifft ausschließlich den Abwasserbetrieb der Stadt Billerbeck. Die Bewertung erfolgte 

nach der Eigenkapitalspiegelbildmethode mit dem zum 31. Dezember 2008 im geprüften Jahresabschlusses 

ausgewiesenen Eigenkapital. 

 

 

Wertpapiere des Anlagevermögens Euro 40.070,29 

 

 

156 Zusammensetzung: 

 

     Euro 

 

 Versorgungsfonds wvk    40.070,29 

 

 

157 Beim Versorgungsfonds wvk handelt es sich um den Anteil der Stadt Billerbeck. Die Bewertung erfolgte mit dem 

gemeinen Wert zum 31. Dezember 2008. 

 

 

 Sonstige Ausleihungen Euro 10.985,12 

 

 

158 Es handelt sich ausschließlich um Genossenschaftsanteile der Wohnungsbau- und Siedlungsgesellschaft e.G., 

Coesfeld. 
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Umlaufvermögen 

 

 

 Öffentlich-rechtliche Forderungen  

 und Forderungen aus Transferleistungen Euro 364.347,06 

 

 

159 Die Forderungen betreffen: 

 

   Euro 

 

Gebühren  71.075,44 

Beiträge  7.871,11 

Steuern  132.936,85 

Forderungen aus Transferleistungen  115.532,00 

Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen    36.931,66 

  364.347,06 

 

 

160 Die Forderungen aus Gebühren betreffen Straßenreinigungsgebühren, Abfallbeseitigungsgebühren, 

Friedhofsgebühren, Gebühr für Verwaltung und Betrieb von Unterkünften und sonstige Gebühren. 

 

 

161 Die Forderungen aus Beiträgen betreffen Erschließungsbeiträge und Beiträge für Parkplatzeinrichtungen. 

 

 

162 Die Forderungen aus Steuern betreffen Forderungen aus Gewerbesteuern. 

 

 

163 Die Forderungen aus Transferleistungen betreffen in erster Linie Erstattungen aus der Schlussabrechnung der 

Einkommensteuer 2008. Hierbei handelt es sich um Steuerforderungen, die Stadt hat auf eine vorgeschlagene 

Umgliederung verzichtet. 

 

 

164 Die sonstigen öffentlich-rechtlichen Forderungen betreffen zum größten Teil Buchhaltungskosten und die 

Förderung von Kindern in Tagesbetreuung. 
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Privatrechtliche Forderungen Euro 467.778,47 

 

 

165 Die Forderungen bestehen gegenüber: 

   Euro 

 

dem privaten Bereich  327.965,73 

dem öffentlichen Bereich  3.118,27 

verbundenen Unternehmen  136.694,47 

  467.778,47 

 

 

166 Die Forderungen gegenüber dem privaten Bereich betreffen die verschiedensten privatrechtlichen Forderungen 

gegenüber den Bürgern, wie z. B. Konzessionsabgaben, Schülerförderung, Nutzungsgebühren und sonstige.  

 

 

167 Die privatrechtlichen Forderungen gegenüber dem öffentlichen Bereich betreffen in erster Linie 

Kostenerstattungen für außergewöhnliche Maßnahmen an Kriegsgräbern. 

 

 

168 Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen Erstattungen von Sach- und Personalkosten der 

Gewerbe-, Industrie- und Wohnbauförderungsgesellschaft mbH. 

 

 

 

Sonstige Vermögensgegenstände Euro 96.073,57 

 

 

169 Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Umsatzsteuererstattungen für das Jahr 2008. 
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Liquide Mittel  Euro 1.123.200,45 

 

 

170 Zusammensetzung:  Euro 

 

 

Bankbestände (laufende Kontokorrentkonten)    

Kreditinstitut    Konto-Nr. 

Sparkasse Westmünsterland   34000489 1.116.274,08 

Postbank Dortmund   7109465        6.926,37 

 1.123.200,45 

 

 

171 Die Bankbestände werden jeweils durch Bankbestätigungen sowie Kontoauszüge zum Bilanzstichtag 

nachgewiesen. 

 

 

 Aktive Rechnungsabgrenzung Euro 17.411,33 

 

 

172 Es handelt sich um Ausgaben vor dem Bilanzstichtag für Aufwendungen, die das folgende Haushaltsjahr 

betreffen. Es handelt sich ausschließlich um Beamtengehälter für Januar 2009. 
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PASSIVA 

 

 

 Eigenkapital Euro 30.581.415,80 

 

 

173 Zusammensetzung: Euro 

 

Allgemeine Rücklage 26.003.072,94 

Ausgleichsrücklage   4.578.342,86 

 30.581.415,80 

 

 

 Allgemeine Rücklage Euro 26.003.072,94 

 

 

174 Der Wert der allgemeinen Rücklage ergibt sich aus der Differenz der Aktivposten und der übrigen Passivposten 

einschließlich der Sonderrücklagen zum 1. Januar 2009. 

 

 

 Ausgleichsrücklage Euro 4.578.342,86 

 

 

175 Die Ausgleichsrücklage wird in der Eröffnungsbilanz nach Maßgabe des § 75 Abs. 3 GO gebildet. Dabei kann 

sie bis zur Höhe eines Drittels des Eigenkapitals, höchstens jedoch bis zur Höhe eines Drittels der jährlichen 

Steuereinnahmen und der allgemeinen Zuweisungen von der Kommune gebildet werden. Die Höhe der 

Steuereinnahmen und Zuweisungen bemisst sich nach dem Durchschnitt der drei dem Eröffnungsbilanzstichtag 

vorangegangenen Haushaltsjahre. 

 

 

Es ergibt sich folgende Rücklage: 

 

Jahr  2006 2007 2008 

 Euro Euro Euro 

 

Summe aller Isteinnahmen 13.055.486,66 13.462.390,83 14.687.208,21 

insgesamt 41.205.085,70   

- - - - - - - - - - 

ergibt Durchschnitt 13.735.028,57   

dividiert durch 3   4.578.342,86   

Ausgleichsrücklage   4.578.342,86   
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 Sonderposten  Euro 34.230.128,81 

 

 

176 Zusammensetzung:  Euro 

  

 Sonderposten für Zuwendungen   24.900.125,18 

Sonderposten für Beiträge   9.261.851,78 

Sonderposten für Gebührenausgleich         68.151,85 

  34.230.128,81 

 

Im Einzelnen: 

 

 Sonderposten für Zuwendungen   Euro 24.900.125,18 

 

 

177 Zusammensetzung:  Euro 

 

Grünflächen  2.557.468,26 

Kinder- und Jugendeinrichtungen  137.803,14 

Schulen  8.736.580,42 

Wohnbauten  322.554,25 

Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude  4.256.399,29 

Infrastrukturvermögen  8.462.456,49 

Sonstige (Maschinen/BGA)       426.863,33 

  24.900.125,18 

 

 

178 Die Sonderposten werden anteilig entsprechend der Restbuchwerte der Anlagegüter gebildet und entsprechend 

der Nutzungsdauer der damit finanzierten Anlagegüter ertragswirksam aufgelöst. 
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Sonderposten für Beiträge   Euro 9.261.851,78 

 

 

179 Die von der Stadt erhobenen Beiträge i. S. v. § 8 Abs. 2 KAG sowie § 127 BauGB, wie z.B. Erschließungs- und 

Anschlussbeiträge werden nach Fertigstellung des entsprechenden Vermögensgegenstandes als Sonderposten für 

Beiträge ausgewiesen. 

 

 

Sonderposten für Gebührenausgleich  Euro 68.151,85 

 

 

180 Es handelt sich um Kostenüberdeckungen der Gebührenhaushalte, die gemäß § 43 Abs. 6 GemHVO als 

Sonderposten gesondert auszuweisen sind. 

 

 

Rückstellungen  Euro 8.355.395,84 

 

 

181 Zusammensetzung: Euro 

 

Pensionsrückstellungen  6.582.060,00 

Instandhaltungsrückstellungen  320.000,00 

Sonstige Rückstellungen  1.453.335,84 

  8.355.395,84 

 

 

Im Einzelnen: 

 

Pensionsrückstellungen  Euro 6.582.060,00 

 

 

182 Zusammensetzung: 

 

   Euro 

 

Pensionsverpflichtung Aktive   827.279,00 

Pensionsverpflichtung Versorgungsempfänger   4.368.247,00 

Beihilfeverpflichtung Aktive   196.674,00 

Beihilfeverpflichtung Versorgungsempfänger   1.189.860,00 

   6.582.060,00 

 

 

183 Zum 31. Dezember 2008 wurde ein versicherungsmathematisches Gutachten von der Heubeck AG erstellt, um 

den Teilwert der Verpflichtungen zu ermitteln. Die Bewertung erfolgte mit dem im NKF-Gesetz des Landes 

NRW vorgesehenen Rechnungszins von 5 % auf Basis der Richttafeln von 2005 G von der Heubeck AG. Das 

Gutachten wurde von der Heubeck AG erstellt, und der Stadt am 30. Januar 2009 von der westfälisch-lippischen 
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Versorgungskasse zur Verfügung gestellt. Die Bewertung erfolgte differenziert nach Aktiven und 

Versorgungsempfängern sowie Pensions-  und Beihilfeverpflichtungen. 

 

 

 

Instandhaltungsrückstellungen  Euro 320.000,00 

 

 

184 Die Instandhaltungsrückstellungen verteilen sich auf: 

 

   Euro 

 

Gebäude  300.000,00 

Straßen    20.000,00 

   320.000,00 

 

 

185 Unterlassene Instandhaltungen liegen vor, wenn die Nachholung der Instandhaltung hinreichend konkret 

beabsichtigt ist und die Instandhaltung als bisher unterlassen bewertet werden muss. Diese sind als Rückstellung 

auszuweisen.  

 

 

 Sonstige Rückstellungen Euro 1.453.335,84 

 

 

186 Zusammensetzung: 

   Euro 

 

Versorgungslasten nach § 107 BeamtVG    292.680,00 

Urlaub   125.010,06 

Überstunden   108.045,78 

Prüfung GPA   32.500,00 

Altersteilzeit   59.100,00 

Abrechnung Schülerfahrtkosten RVM   629.600,00 

Prozesskosten   155.400,00 

VHS   11.000,00 

Sonderschule        40.000,00 

   1.453.335,84 

 

 Urlaub/Mehrarbeitsstunden   

 

 

187 Die Urlaubsrückstellung sowie Rückstellung für nicht genommene Mehrarbeitsstunden betreffen die 

Verpflichtung aus rückständigem Urlaub und Mehrarbeitsstunden der Mitarbeiter/-innen zum 31.12.2008.  
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GPA-Prüfung 

 

188 Es handelt sich um die Prüfungskosten der GPA für die überörtlich Prüfung der letzten Jahre. 

 

 

Altersteilzeit 

 

189 Die Rückstellungen Altersteilzeit betrifft 2 Mitarbeiter, die von der Möglichkeit der Altersteilzeit Gebrauch 

gemacht haben bzw. machen werden. Die Mitarbeiter haben alle von der Möglichkeit des Blockmodells 

Gebrauch gemacht. Daher wurde für diese zusätzlich eine Rückstellung für den sog. Erfüllungsrückstand 

gebildet. Die Rückstellung wurde mit 2,5 % abgezinst. 

 

 

 VHS/Sonderschule 

 

190 Die Rückstellungen betreffen Kostenbeteiligungen am Kreis Coesfeld. 

 

 

 

 Verbindlichkeiten Euro 8.122.047,57 

 

 

191 Zusammensetzung: 

   Euro 

 

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen   

- vom öffentlichen Bereich  3.334.461,59 

- vom privaten Bereich  2.840.656,22 

Verbindlichkeiten aus Krediten zu Liquiditätssicherung  3.343,99 

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die einer  

Kreditaufnahme wirtschaftlich gleichkommen 10.648,61 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 469.898,03 

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 181.885,85 

Sonstige Verbindlichkeiten 1.281.153,28 

 8.122.047,57 
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Im Einzelnen: 

 

 

 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen Euro 6.175.117,81 

 

 

192 Zusammensetzung: 

   Euro 

 

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen   

- vom öffentlichen Bereich  3.334.461,59 

- vom privaten Bereich  2.840.656,22 

  6.175.117,81 

 

 

193 Es handelt sich ausschließlich um Darlehensverbindlichkeiten in folgender Zusammensetzung: 

 

Kreditinstitut  Konto - Nr. Euro 

 

vom öffentlichen Bereich    

 

HSH Nordbank  6732480022 170.864,35 

KfW Bank  74225403 7.730,74 

KfW Bank  74849709 1.932,65 

Landesarbeitsagentur NRW  31111004 11.695,69 

KfW Bank  74850103 8.299,58 

KfW Bank  74243207 29.714,09 

Sparkasse Westmünsterland  634300222 987.417,55 

HSH Nordbank  6732480016 531.283,08 

Sparkasse Westmünsterland  634300297 313.772,53 

NRW Bank  3501220457 771.751,33 

Sparkasse Westmünsterland  635186141    500.000,00 

Summe vom öffentlichen Bereich   3.334.461,59 

   - - - - - - - - - 

vom privaten Bereich    

 

Postbank  602004/066 37.398,02 

Postbank  602004/082 92.562,72 

Postbank  602004/090 243.204,42 

DG-HYP  3023127800 483.746,91 

WL-Bank  10082902 1.075.577,86 

Postbank  602004/015 351.367,34 

WL-Bank  10082903    556.798,95 

Summe vom privaten Bereich   2.840.656,22 

   - - - - - - - - - 

Gesamtsumme   6.175.117,81 
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194 Die Darlehensstände sind durch Kontoauszüge zum Bilanzstichtag sowie Saldenbestätigungen der 

Kreditinstitute nachgewiesen. Die Darlehensverträge zu den einzelnen Darlehen liegen vor. 

 

 

195 Zur Fälligkeit der Darlehen vgl. Anlage 7. 

 

 

 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung Euro 3.343,99 

 

 

196 Hierbei handelt es sich um ein Kontokorrentkonto bei der Volksbank Baumberge eG mit der Konto-Nummer: 

2500500. 

 

 

 Verbindlichkeiten aus Vorgängen die  

 Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen Euro 10.648,61 

 

 

197 Es handelt sich um zwei Darlehen, die bei der Übernahme der Rechte und Pflichten der Friedhöfe vertraglich mit 

von der Stadt Billerbeck übernommen wurden, aber weiter auf den Namen der Kirche laufen. Die Stadt 

übernimmt Zins- und Tilgungsleistungen. 

 

 

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Euro 469.898,03 

 

 

198 Die Verbindlichkeiten sind durch eine Saldenliste nachgewiesen, die mit dem Bilanzausweis übereinstimmt. Die 

Verbindlichkeiten waren im Prüfungszeitraum im Wesentlichen beglichen. 

 

 

 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen Euro 181.885,85 

 

 

199 Es handelt sich hierbei im Wesentlichen um den Gemeindeanteil aus der Schlussabrechnung der 

Einkommensteuer 2008. Hierbei handelt es sich um Steuerverbindlichkeiten. Die Stadt hat auf die notwendige 

vorgeschlagene Umgliederung in die Position Sonstige Verbindlichkeiten verzichtet. 
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 Sonstige Verbindlichkeiten Euro 1.281.153,28 

 

 

200 Zusammensetzung:  Euro 

 

 Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Aulendorf  63.128,76 

 Verbindlichkeiten aus Beschäftigungsverhältnissen  12.787,59 

 Sonstige Verbindlichkeiten unter Euro 10.000,00  19.740,07 

 Verbindlichkeiten aus nicht verwendeten Investitionszuweisungen  1.185.496,86 

   1.281.153,28 

 

 

201 Die Verbindlichkeiten aus nicht verwendeten Investitionszuweisungen setzen sich wie folgt zusammen: 

 

   Euro 

 

 Feuerschutzpauschale  18.926,56 

 Sportpauschale  200.000,00 

 Allgemeine Investitionspauschale  768.761,30 

 Objektzuweisungen Land    88.000,00 

 Ablösebeträge für Kfz-Stellplätze     109.809,00 

   1.185.496,86 

 

 

 Passive Rechnungsabgrenzung Euro 1.911.170,70 

 

 

202 Zusammensetzung:  Euro 

 

Friedhofsgebühren  1.911.170,70 

 

 Die passiver Rechnungsabgrenzung wurde für die Vergabe von Nutzungsrechten anhand der Friedhofsgebühren 

vorgenommen. Hierzu wurden die Nutzungsgebühren, die von der Gebührenpflichtigen  für eine bestimmte 

Nutzungsdauer in einer Summe beglichen werden, ermittelt.  

 

 Zur Abgrenzung der Gebühren aus die einzelnen Jahre wurde die Nutzungsdauer mit Hilfe der entsprechenden 

Gebührensatzung für Kommunalfriedhöfe ermittelt. Im Anschluss daran wurden die Beträge den einzelnen Jahren 

zugeordnet und entsprechend aufgelöst. 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

 

203 Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus bestehenden Verträgen in Höhe von TEUR 676. 

 Sie werden wie folgt fällig:  

  TEUR 

2009  293 

2010 - 2013  331 

nach 2013    52 

  676 

 

Haftungsverhältnisse 

 

 

Aus Bürgschaften Euro 1.119.159,93 

 

 

204 Die Stadt Billerbeck hat sich für folgende Darlehen verbürgt:  

 

 Ursprungsbetrag Stand 

 01.01.2009 

 EURO EURO 

Gewerbe, Industrie- und  

Wohnungsbauförderungsgesellschaft mbH 800.000,00 800.000,00 

St. Ludgerus Stiftung 153.387,56 113.506,81 

DJK/VfL Billerbeck 1912 e.V. 15.338,76 1.533,85 

Freilichtbühne Billerbeck e.V. 230.000,00    187.187,90 

Sparkasse Westmünsterland G/WO    204.500,00      16.931,37 

 1.403.226,32 1.119.159,93 
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Rechtliche wirtschaftliche und steuerliche Verhältnisse 

  

 1. Politische Verhältnisse 

 

 

 Stadt: Die Stadt Billerbeck mit rund 11.575 Einwohnern zum 31. Dezember 

2008 liegt im Kreis Coesfeld. 

 

  

 Stadtrat: Der Rat der Stadt Billerbeck besteht aus 26 gewählten Ratsmitgliedern 

sowie der Bürgermeisterin als Vorsitzender des Rates. 

 

  Die Sitze verteilen sich wie folgt auf die Parteien: 

  CDU  12 Sitze 

  SPD  7 Sitze 

  Bündnis 90/Die Grünen  4 Sitze 

  F.D.P.  2 Sitze 

  SG-NRW  1 Sitz 

   

 

 

 Bürgermeisterin: Marion Dirks 

 

 

 1. stellvertr. Bürgermeister: Bernhard Faltmann (CDU) 

 

 

 2. stellvertr. Bürgermeister: Hans-Joachim Spengler (SPD) 

 

 

 3. stellvertr. Bürgermeisterin:  

 

 

 Fraktionsvorsitzende: CDU:    Günther Fehmer 

  SPD:    Hans-Joachim Dittrich 

  Bündnis 90/Die Grünen:  Ulrich Schlieker 

  F.D.P.:    Helmut Knüwer 
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Ausschüsse: Der Rat der Stadt Billerbeck hat folgende Ausschüsse gebildet: 

- Haupt- und Finanzausschuss, 

- Stadtentwicklungs- und Bauausschuss, 

- Betriebsausschuss, 

- Ausschuss für Umwelt-, Denkmal- und Feuerwehrangelegenheiten, 

- Schul- und Sportausschuss, 

- Jugend-, Familien-, Senioren- und Kulturausschuss, 

- Rechnungsprüfungsausschuss, 

- Wahlprüfungsausschuss, 

- Bezirksausschuss, 

- Wahlausschuss. 

 

 

 Haushaltssatzung: Die aktuelle Haushaltssatzung wurde vom Rat der Stadt Billerbeck am 

28. Mai 2009 beschlossen und im Amtsblatt der Stadt Billerbeck am 

17. Juni 2009 öffentlich bekannt gemacht. 

 

 

 Anteile an verbundenen Unternehmen: Die Stadt ist 100 % -ige Gesellschafterin der 

 

Gewerbe-, Industrie- und Wohnbauförderungsgesellschaft mbH der 

Stadt Billerbeck (GiWo mbH) 

 

 Einwohner: Die Einwohnerzahlen der Stadt haben sich seit dem Jahr 2004 (jeweils 

31.12.) wie folgt entwickelt: 

  

 

 Stadt Billerbeck 

Jahr  2004 2005 2006 2007 2008 

Einwohner 11.553 11.560 11.543 11.624 11.575 

 

 

 

 Fläche: Das Stadtgebiet umfasst eine Fläche von rund 9.106 ha. 
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 2. Wirtschaftliche Verhältnisse 

 

 

Technische Versorgung: 

 

Wasserversorgung erfolgt über das Versorgungsnetz der Gelsenwasser AG. 

Gasversorgung erfolgt über das Versorgungsnetz der RWE AG. 

Stromversorgung erfolgt über das Versorgungsnetz der RWE AG. 

 

 

 

Wirtschaftliche Grundlagen: 

 

Die Stadt Billerbeck beschäftigt zum 31.12.2008 94 voll- und teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter. 

 

Davon sind    5 Beamte 

 41 Beschäftigte 

 30 Teilzeitbeschäftigte 

   3 Auszubildende (inklusive Anerkennungsjahr)  

 14 geringfügig Beschäftigte 

   1 im Sonderurlaub 

 

 

 

Haftungsverhältnisse (hier Bürgschaften): 

 

Die Stadt hat folgende Bürgschaften übernommen: 

 

  Euro 

 

Gewerbe-, Industrie- und Wohnungsbauförderungsgesellschaft mbH 800.000,00 

St. Ludgerus Stiftung  113.506,81 

DJK/VfL Billerbeck 1912 e.V. 1.533,85 

Freilichtbühne Billerbeck e.V.    187.187,90 

Sparkasse Westmünsterland GIWO      16.931,37 

  1.119.159,93 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen: 

 

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus laufenden Miet- und Leasingverträgen in folgender Höhe:  

 

 

  Euro 

  Gesamt 

 

Mietverträge 137.266,05 

Leasingverträge 7.882,56 

Abfallbeseitigung 531.200,00 

 676.348,61 

 

 

 

Öffentlich-rechtliche Verträge und Vereinbarungen: 

 

Es bestehen u. a. öffentlich-rechtliche Verträge zwischen der Stadt Coesfeld, der Stadt Billerbeck und der 

Gemeinde Rosendahl vom 1. Juli 1991 über die Beschulung von lernbehinderten Schülern, zwischen den Städten 

Billerbeck und Coesfeld sowie der Gemeinde Rosendahl bezüglich des Betriebs eines Wertstoffhofes vom 7. Juli 

2002. Nach § 23 ff. des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) bestehen zwischen den 11 

Kommunen des Kreises Coesfeld Vereinbarungen über die Abfallsammlung und den –transport vom 15. Juli 

2002 sowie nach § 23 ff. des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) zwischen den Städten 

Billerbeck und Coesfeld zur gemeinsamen Wahrnehmung der Aufgabe der Volkshochschule vom 22. Dezember 

1975. 






